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Telegramm⸗Adreffe : Sadiſche Volkszeitung . )
„ Journal Mannheim . ⸗

In derPoſtliſte eingetragen unte
Nr . 2472 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
JInſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 104 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )
Serantwortlich :

r den polit . und allg . Theiß :
hef⸗Redakteur Herm . Meher .
für den lok. und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſergtentheil :

Karl el*
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

J ,
Mannhelte Anſtalt ) .

17
59 „ Mannheimer Journal “

ſt Eigenthum des katholiſchen
„Bürgerhoſpitals . )

ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 73 . ( Gelephan⸗Ar . 218. ) Geleſenſtt und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Umgebung .

Erſtes Blatt .

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 15 . März .

Zur Vorbereitung des Identitätsnachweis⸗
geſetzes trat im Reichstag eine freie Kommiſſion zu⸗
ſammen unter dem Vorſitz des Abg . v. Bennigſen . Die⸗

ſelbe beräth für die zweite und dritte Leſung eine Anzahl
Abänderungs⸗Anträge . Seitens der nationalliberalen

Partei gehören der Kommiſſion an die Abgeordneten von

Bennigſen , Hammacher und Baſſermannz ſeitens der

konſervativen Partei die Abgeordneten Graf Kanitz ,
Mirbach , v. Staudy und Frhr . v. Stumm ; von den

Ultramontanen v. Buol und Bachem ; ferner der Abge⸗
ordnete Rickert .

Das Nationaldenkmal für Kaiſer Wil⸗

helm . , über welches letzthin in der Preſſe ſo viel

die Rede war , beſchäftigte dieſer Tage auch die Budgei⸗
kommiſſton des Reichstages . Der Wichtigkeit der Ange⸗
legenheit wegen geben wir in Folgendem ein kurzes Bild

dieſer Berathungen . Abg. Graf Limburg⸗Stirum
beantragte , den Poſten wie folgt zu faſſen : „ Einmalige
Bewilligung von 4 Millionen Mark zur Errichtung eines

Reiterſtandbildes des Kaiſers Wilhelm I . in Berlin :

1. Rate 1 100 000 . “ Ferner beantragt Graf Lim⸗

burg folgende Entſchließung : „ Der Reichstag erklärt ,
daß die Bewilligung des Titel 7 Kapitel 8 der Einma⸗

ligen Ausgaben im ordentlichen Etat des Reichsamts
des Innern in der Vorausſetzung erfolgt , daß weitere

Anforderungen aus Reichsmitteln außer den im Etat
—
für 1894 —95 enthaltenen für Zwecke des Nationaldenk⸗

mals für Kaiſer Wilhelm J . nicht geſtellt werden . “ Auf

Anfrage des Abg . Richter erklärt Staatsminiſter v.

Boetticher , er ſei nicht in der Lage , eine beſtimmte
Erklärung zu dem Antrage Namens der verbündeten

Regierungen abzugedben . Wenn ſich heraus ſtellte , daß
man mit 4 Millionen Mark nicht auskomme , ſo müßten
andere Vorſchläge gemacht werden . Im Jahre 1890

habe der Reichstag die Wahl des Platzes und die Be⸗

ſtimmung über das Reiterſtandbild , wie die Geſtaltung
des Denkmals überhaupt dem Kaiſer überlaſſen . Man

habe damals nicht eine beſtimmte Grenze für die Mittel

geſetzt. Nach den bis jetzt aufgeſtellten Berechnungen
er nicht , daß man mit 4 Mill . M . auskommen

„ wenn man ein dem Schöpfer des Deutſchen Reiches

würdiges Denkmal herſtellen wolle . Er glaube aber , daß
der Gedanle der Bewilligung eines Pauſchquantums auf
einan Widerſtand im Bundesrathe nicht ſtoßen werde .

Wenn der Bundesrath zu der Ueberzeugung gelange , mit

4 Mill . M . ein würdiges Denkmal nicht ſchaffen zu

können , werde er mit anderen Vorſchlägen an den Reichs⸗

tag heran treten . Eine beſtimmte Erklärung könne aber

heute noch nicht abgegeben werden . Abg . Graf Lim⸗

burg⸗Stirum : Es liege nicht mehr res integra vor ,

es ſeien bereits Gelder ausgegeben worden . Er ſei ſelbſt
im Atelier von Begas geweſen und habe ſich überzeugt ,

daß die Modelltrungen ſchon weit vorgeſchritten ſeien ;
er bitte um Aufklärung , ob es richtig ſei, daß mit Be⸗
gas bereits ein beſtimmter Vertrag abgeſchloſſen ſei .
Staatsminiſter v. Boetticher : Man habe Prof . Begas

allerdings Berechnungen aufſtellen laſſen , aber ausdrück⸗

lich abgemacht , daß ein Vertrag erſt nach Einwikligung
des Reichstages abgeſchloſſen werden ſolle . Allerdings

habe Begas bereits Gelder aus Reichsmitteln erhalten

für gewiſſe Arbeiten , weil die Zeit drängte , da das

Denkmal bis zum 100 . Geburtstage Kaiſer Wilhelms ,
am 22 . März 1897 , fertig geſtellt werden ſolle . Er

bütte deshalb um Indemnität . Bei der Abſtimmung wird

die erſte Rate von 1 000 000 M. einſtimmig angenom⸗

men , der Antrag Graf Limburg ( 4 Mill . . ) wird

mit 19 gegen 8 Stimmen (Freiſinn , Sozialdemokratie
und D . Reformp . ) genehmigt . Die Entſchließung des

Grafen Limburg wird mit 16 gegen 11 Stimmen ab⸗

gelehnt .
Der bisherige polniſche Reichstagsabgeordnete v.

Koscielski , der dieſer Tage in Folge Meinungsver⸗

ſchiedenheiten mit ſeinen Fraktionsgenoſſen ſein Mandat

niedergelegt hat , iſt gegenwärtig eine vielbeſprochene Per⸗

ſönlichkeit . Man darf geſpannt ſein , wie ſchließlich die
ganze Affaire ausläuft . In parlamentariſchen Kreiſen

wird , wie wir bereits berichtet haben, erzählt , dem Herrn
v. Koscielski ſei der Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt

des Reiches angeboten worden . Nach anderer Lesart
würde Herr u. Kosclelski binnen nicht zu langer Zeit

Oberpräſident von — Poſen werden ! Was die Gründe

für die Mandatsniederlegung des Herrn v. Koscielski

betrifft , ſo theilt der „ Dzienn . Pozn . “ mit , daß an der

Fraktions ſitzung der Polen vom Freitag ſechs Abgeordnete
theilgenommen haben . Der erſte Antrag auf Bewilligung
neuer Schiffe habe nicht die Mehrheit erlangt , dagegen
ſei der Anſrag auf Stimmenthaltung von der Mehrheit
angenommen worden . Hierauf habe v. Koscielski ſein
Mandat zuerſt in die Hände des Fraktionsvorſitzenden
und nachher in die Hände des Reichstagspräſidenten
niedergelegt . Der Krakauer „ Czas “ beſtätigt , daß ſich
die polniſche Fraktion in ihrer Sitzung vom Freitag
gegen den Kredit für die Panzerſchiffe erklärte . Dr . v.

Jagdzewski nannte dieſen Beſchluß die Antwort auf die

Erklärungen des Kultusminiſters Dr . Boſſe in der An⸗

gelegenheit der polniſchen Sprache . Infolge deſſen legte
von Koscielski ſein Mandat für den Reichstag nieder .
Man wird nicht fehlgehen, wenn man die Wendung der

Polen einerſeits mit der vergeblichen Geltendmachung
nationalpolniſcher Wünſche im preußiſchen Abgeordneten⸗
hauſe und andererſeits mit dem Vordringen der radikalen

Richtung des Polonismus in den gemiſchtſprachigen Lan⸗

destheilen im Oſten in Verbindung bringt . Seitdem

dieſe Richtung an Umfang und Schärfe gewonnen hat ,
findet es die ſogenannte Hofpartei angebracht , gleichfalls
kräftiger aufzutreten , um ſich den Boden nicht unter den

Füßen wegziehen zu laſſen . Das Fernbleiben von der

Abſtimmung über die Forderungen für die neuen Schiffe
darf wohl nur als erſtes Zeichen dieſer ſchäferen Tonart

gelten .
Als ein kräftiger Beweis für die bekannte ultra⸗

montane Intoleranz kann Folgendes gelten ; In
Krefeld berteth dieſer Tage der Stadtrath über die

Genehmigung der Aufſtellung eines Bismarck⸗Denkmals

auf dem dortigen Bismarckplatze . Hierbei gab laut

„ Kref . Ztg . “ der Führer der Ultramontanen Namens

ſeiner Freunde folgende Erklärung ab : „ Wir find gegen
die Hergabe eines Platzes für ein Bismarck⸗Denkmal ,
denn 1) ſoll man einem Lebenden kein Denkmal ſetzen ,
ſondern erſt den Lebensabſchluß auch des größten Man⸗

nes abwarten ; 2) hat Fürſt Bismarck als Reichskanzler
ſowohl politiſch als religiöbs den Katholiken gegenüber
eine ſolche Stellung eingenommen , daß wir nicht in der

Lage ſind , an der Errichtung eines Denkmals für den⸗

ſelben mitzuwirken . Der Antrag auf Hergabe des Platzes
wurde ohne jede Erörterung mit den Stimmen der libe⸗

ralen Stadtverordneten angenommen . Sollte man eine

ſolche kleinliche Intoleranz für möglich halten 2 !

Engliſche Blätter bringen aus Kamerun vom
2. Februar Nachrichten über einen Vorfall , der höchſt
bedauerlich wäre , wenn er ſich beſtätigen würde . Sie

ſchreiben : Der deutſche Dampfer „Admiral “ mit zwei⸗
hundert weißen Soldaten iſt in Kamerun angelangt . Als

Samuda , der Anführer der meuteriſchen Dahomeer , zur
Hinrichtung geführt wurde , rief er dem anweſenden
Gouverneur zu : „ Die Meuterei wäre lediglich durch
ſeine Schuld entſtanden . Genugthuung hätte es den

Dahomeern bereitet , wenn ſie ihn haͤtten tödten können . “

Der Gouverneur Leiſt gerieth dadurch in ſolche Wuth ,
daß er einem Soldaten das Gewehr entriß und mit dem

Kolben Samuda einen furchtbaren Schlag auf den Kopf
verſetzte . Eine Beſtätigung des Vorfalles bleibt abzu⸗
warten .

—

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 14. März .

50 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer .

Präſident Gönner eröffnet die Sitzung um 9½¼ Uhr .

Eingelaufen iſt eine Bitte der Gemeinden Neckar⸗
diſchofsheim und Zuzenhauſen um Erbauung der
Bahn Eppingen⸗Steinsfurth . 5

Abg . v. Bodman lultr . ) berichtet über den Geſetzent⸗
wurf , betreſfend die Gebühren für Geſchäfte der Rechtspoli⸗

Der vorliegende Geſetzentwurf hat zum Zwecke eine Er⸗

höhung der Gebühren für diejenigen Geſchäfte der Rechts⸗
polizeiverwaltung , welche dem Berufskreiſe der Notare ange⸗

hören . Welche Bedeutung und Wichtigkeit für die Rechts⸗
ſicherheit und das geſammte Rechtsleben dem Berufe des
Notars beigemeſſen wird , ergibt ſich wohl am deutlichſten
aus der Thatſache , daß ſeit dem Jahre 1879 als Notare
nur Diejenigen ernannt werden können , welche zum Rich⸗
teramte befähigt ſind . Gegenüber dieſer von den Notaren
nunmehr geforderten höheren Berufsbildung erſcheint es
als Gebot der n daß damit auch ihre mate⸗
rielle Stellung in Einklang gebracht wird . e Höhe
der Gebühren , welche für die Thätigkeit der Notare
zu entrichten ſind , iſt durch Geſetz beſtimmt ; die

Gebühren werden im Sportelwege erhoben und fließen

Donnerſtag 15 . März 1894 .

in die Staatskafſſe ; von den angeſetzten e erhalten
die Notare gewiſſe Antheile , welche durch Verordnung feſtge⸗
ſtellt ſind ; von den unbeibringlichen Gebühren werden im
Allgemeinen Antheile nicht gewährt . Nach der Zuſammen⸗
ſtellung der Dienſtbezüge der Notare ergibt ſich ,
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im

Jahre 1892 von den im Ganzen 135 badiſchen Notarſtellen
die 20 ausſchließlich ſtädtiſchen Notariatsdiſtrikte zwar ein
durchſchnittliches Reineinkommen von 7407 , die 115 übrigen
Stellen aber nur ein durchſchnittliches Reineinkommen von
2834 Mark hatten . Nach der Juſtiz⸗Statiſtik für das Jahr
1891 hatte fogar 1 Notarſtelle ( Stetten a. k. . ) ein reines
Ginkommen von weniger als 1000 Mark , 2 Notarsſtellen
hatten ein reines Einkommen von nur 1000 —1200 Mark,
2 ein ſolches von 1290 —1400 M. u. ſ. w. Im Ganzen hat⸗
ten 73 Notarsſtellen ein reines Einkommen von weniger als
3000 . , ſo daß im Jahre 1891 die Staatskaſſe auf Grund
des § 15 , Abſatz 3 der Gehaltsordnung an Notare Aufbeſ⸗
ſerungen für entgangene wandelbare Bezüge in Folge n⸗
der⸗Ertrages in Höhe von 16,523 M. zu gewähren hatte ,

Die Kommiſſion gelangte nach ee Prüfung der
einzelnen Beſtimmungen des Geſetzentwurfes zu dem Antrage
auf Annahme deſſelben mit folgenden Abänderungen und Zu⸗
ätzen , welcheſämmtlich die Zuſtimmung dergroßh .

egierung gefunden haben : 1) in Art . 1 ( betr . Rechts⸗
olizeigebühren⸗Tarif ) ſollen : a. die Beſtimmungen des Ge⸗

beeenenee unter Ziff . 1 zuſammengefaßt und unter Ziff. 2
ie neue Beſtimmung aufgenommen werden , daß die längſt
ſegenſtandslos gewordenen 88 . 3 und 27 des Tarifs aufge⸗en werden , b. die 88 . 9, 10, 11 und 12 dahin abgeändert

werden , daß Lit . h folgende Faſſung erhält : „ h wenn er
100,000 M. überſteigt , für je weitere 50,000 M. 2 M. mehr . “
Als Folge von Geſer

1 b foll 2) in Art . 2 ( betreffend Rechts⸗
polizeigebühren⸗Geſetz ) unter Ziff . 1 die neue Beſtimmüng

e werden , daß dem Artikel 5 des Geſetzes fol⸗
gende Ziffer 3 beigefügt wird : „3. In den Fällen der 88 . 9,
10, 11 und 12 des Tit . 3 wird bei Beträgen von über 100,000
Mark jedes angefangene 50,000 für voll gerechnet, “ und dem⸗
gemäß ſollen die Ziffern 1 und 2 des Geſetzentwurfes die
Ziffern 2 und 3 erhalten , 3) in Art . 3 ſoll als Einführungs⸗
termin des Geſetzes der 1. Juli 1894 , anſtatt des 1. April
1894 bezeichnet werden .

Abg . Schumann (freiſ . ) iſt ein Freund der Beſſer⸗
ſtellung der Notare , ſeine Bedenken richten ſich nur gegen den

Weg , auf welchem dieſelbe erreicht werden ſolle . So wenig
man bei einer Aufbeſſerung der Richter die Gerichtskoſten er⸗
höhe , ſo wenig ſollten bei einer Aufbeſſerung der Notare die
Gebühren erhöht werden . Es ſollte die Aufbeſſerung auf dem
ſchon betretenen Wege des Staatszuſchuſſes und der Garantie
eines beſtimmten Gehaltes erfolgen .

Abg. Gießler ( ultr . ) : Gerade die jetzige Vorlage ſei
die Bedingung der Garantie eines beſtimmten Gehaltes . Die
Notare , die ein beſtimmtes Einkommen durch die Gebühren
nicht erreichen , könnten dann einen Zuſchuß aus dem Theil
der Gebühren erhalten , welcher dem Staat zufalle . Die Ge⸗
bührenordnung ſei eine 0 1 gerechte . Auch der Gedanke der

Progreſſton der Gebühren bei den höheren Werthen ſei der

eed Dorner : Die Regierung ſei mit den
Kommiſſionsvorſchlägen einverſtanden . Die weitere Behand⸗
lung der Beſſerſtellung der Notare müſſe an anderer Stelle
erfolgen und laſfe ſich heute nicht erörtern . Ein nothwendiger
innerer Zuſammenhang zwiſchen den Aeee im Nach⸗
trag zur Gehaltsordnung und dieſer Vorlage beſtehe nicht .
Die Befürchtungen des Abg . Schumann feien unbegründet .
Neben der Erhöhung der Bezüge der Notare laufen auch Be⸗
ſtimmungen , welche dieſe Befürchtungen beſeitigen . Die höheren
Werthe kommen auch auf dem Lande vor . Die hohen Bezüge
der ſtädtiſchen Notare entſprechen der großen geiſtigen An⸗
ſpannung dieſer Notare . Die Fixirung der beiderſeitigen Ge⸗
bührenantheilnahme ſei noch vorbehalten . Die Regierung habe
in dieſer Beziehung auch nach Annahme des Geſetzentwurfs
noch freie PusAbg . Muſer ( Dem. ) : Man ſolle die Berathung dieſes
Geſetzentwurfs mit jener der ähnlichen Poſitionen im Nach⸗
trag zum Gehaltstarif verbinden . Beide Dinge gehören zu⸗
ſammen . Bei gehöriger Unterſtützung wolle er einen dahin
gehenden Antrag ſtellen .

Abg . Schumann (freiſ . ) wendet ſich gegen den Abg .
Gießler . In der vorliegenden Form könne er dem Geſetz
nicht zuſtimmen .

Abg . Blattmaun ( ultr . ) gönnt den Notaren jede
Aufbeſſerung , aber nicht auf Koſten der unbemittelten Leute .

Abg . Neumann ( ultr . ) : Bevor man die Gehaltsfrage
der Notare regle , ſei es doch praktiſch , daß man ſich entſcheide ,
welche Gebühren man den Notaren bewilligt . Deßhalb könne
er ſich Muſer nicht anſchließen .

Die Abgg . Muſer , Lohr , Löffler , Blattmann , Eder , Vene⸗
dey und Genoſſen ſtellen den Antrag , die Berathung des Ge⸗
ſetzentwurfs abzuſetzen und dieſelbe mit der Berathung des
Gehaltstarifs zu verbinden .

Abg . Straub iſt mit der Aufbeſſerung der Notare an
ſich einverſtanden und bedauert nur , daß ſie auf Koſten der
Betheiligten erfolge ; die Klagen über die Höhe der Erbthet⸗
lungskoſten , namentlich bei unbedeutenden Nachläſſen , ſeien
ſehr verbreitet .

Abg . Muſer ( Dem. ) bezieht ſich zur Begründung ſetnes
Antrages auf das von ihm ſchon Angeführte .

Abg . Kiefer ( nat . ⸗lib . ) : Der Antrag Muſer werde die
nicht fördern . Noch kein Redner habe heute ge⸗

ſagt , daß die Gebühren der Notare zu hoch ſeien . Redner iſt
anz der Anſicht des Berichterſtatters von Bodman , Gieß⸗
ers und beſonders Neumanns . Die vorliegende Frage ſei

eine Präjudizialfrage für die ganze weitere Behandlung der
Sache , für die Geſammtfrage . Die Vorlage ſchaffe einen
feſten Boden für die Behandlung der Notare im Nachtrag

Gehaltstarif . Der Antrag Muſer werde die BehandlungdesGehaltstarifßs erſchweren .



Sein ,

ſchauungen des Abg . Kiefer an und wird deßhalb gegen den
Antrag Muſer ſtimmen .

Abg . Lohr ( ultr . ) : Wir hätten Notare , die einen wahren
Miniſtergehalt beziehen . Wenn Notare , die über 4000 Mark
Gehalt haben und Geſchäfte im Werthe von über 50,000 M.
beſorgen , ſo ſollten die Gebühren in die Staatskaſſe fließen
und zur Aufbeſſerung der ungünſtiger geſtellten Notare ver⸗
wendet werden . Nach einigen weiteren Bemerkungen des
Abg . Blattmann , des Berichterſtatters . . Bodman , der

Hee wozu man denn eine beſondere Kommiſſion für den vor⸗
iegenden Entwurf gewählt und einen gedruckten Bericht er⸗

ſtattet habe , wenn man jetzt die Sache auf Monate verſchiebe ,
wird der Antrag Muſer mit großer Mehrheit abgelehnt .

u § 4 ſtellen die Abgg . Klein⸗Wertheim , Wittmer ,
Dreher und Müller ( nat . ͤlib . ) den Antrag : Die Gebühren
von —e auf der bisherigen Höhe zu belaſſen .

Nach dem Kommiſſionsantrag beträgt die Gebühr bei
einer Rohmaſſe bis zu 1000 M. 1 M. ( ſtatt bisher 50 10bis zu 2000 M. 2 M. ( bisher 1 . ) , bis zu 10,000 M. 4 M.
Göisher 2 . ) .

Abg . Klein⸗Wertheim ( nat . ⸗lib . ) begründet den Antrag .
Abg . v. Stockhorner ( konſ . ) wendet ſich gegen Klein .
Abg . Schumann ( freiſ . ) erwidert Klein , daß die An⸗

waltsgebühren nicht hierher gehören . Auch habe noch kein
1
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der die Sache verſtehe , die Anwaltsgebühren zu hoch

gefunden .
Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) findet es begreiflich , daß beim

heutigen Anlaß auch von den Anwaltsgebühren geſprochen
werde . Klein habe damit nur ſagen wollen , daß bei den
Koſten auch die Anwaltsgebühren in ' s Gewicht fallen . Im
Bebrigen iſt Redner gegen den Antrag Klein . Jeder Dienſt⸗
mann verlange für einen Gang über die Straße 50 Pfg .
( Sehr richtig . )

Der Antrag Klein u. Gen . wird mit großer Mehrheit
abgelehnt und der Kommiſſionsantrag angenommen .

Zu 8 6 beantragen die Freiſinnigen folgenden Zuſatz :
Auf die Folgen ihres Ausbleibens ſind die Betheiligken in
er Vorladung hinzuweiſen . “

Abg . Schumann (frſ . ) begründet dieſen Antrag .
Miniſterialrath Dorner : Die Regierung werde eine

entſprechende geben , allein in die Gebührenord⸗
nung könne man eine ſolche Beſtimmung nicht wohl aufnehmen .

Nach einer Bemerkung des Abg . Blattmann ( ultr . )
beantragt Abg . Schumann , den Wunſch zu Protokoll 5geben , daß die Regierung eine ſolche Anweiſung in die Voll⸗
gugsverordnung aufnehme .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) glaubt , daß Niemand im Hauſe
etwas dagegen habe .

Abg . Wacker ( ultr . ) : Nach der unzweideutigen Er⸗
Härung der Regierung könnte in dem Antrag Schumann eine
Spitze gegen die Regierung liegen .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) : Nach dem merkwürdigen Vor⸗
ang , daß Wacker eine Spitze gegen die 1 ürchte

8 eiterkeit ) wolle er dieſer heuttgen guten Laune Wackers
( Wacker : Das iſt nicht loyal ! ) Rechnung tragen . ( Heiterkeit ) .

Abg , Schumann (frſ . ) zieht darauf ſeinen Antrag
zurück , Alle Paragraphen werden unverändert angenommen ,

„ 18 unter Ablehnung eines Antrags der nat . ⸗lib . Abgg .
ittmer , Klein⸗Wertheim , Dreher und Müller ,

bei 8 18 den Satz von 60 5 ( Kommiſſions⸗
antrag 1 .) wieder her zu ſtellen . Die Abgg. Wittmer
und Müller hatten ihren Antrag befürwortek . Die Ableh⸗
gung erfolgte mit 29 gegen 21 Stimmen .

Schließlich wird das ganze Geſetz mit 41 gegen 10 Stim⸗
angenommen . Mit Nein ſtimmten die Abgg . Blattmann ,

eſer , Löffler , Lohr und Schüler ( ultr . ) , Dreher , Schweinſurth
und Mittmer ( nat . ⸗lib. ) , Schumann (frf . ) und Venedey ( Dem. )

ächſte Sitzung : Freitag Vormittag 9 Uhr .
15 2

Aus Stadt und CLand.
* Mannheim , 15. März 1894 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Dienſtag , 18. März .

( Fortſetzung . )
Bei 8 4,

Zinſen von Kapitalien und anderen Forderungen ,
hält Stv . Roſé den in das Budget Einnahme⸗
hetrag aus dem Viehhof für zu gering . Stv. Hirſch glaubt ,
daß man die Einnahmen des Viehhofs am beſten durch eine
möglichſt baldige Erbauung eines Schlachthofes heben könne .
Oberbür e Beck erachtet es noch nicht für ausgemacht ,
daß die Einnahmen des Viehhofes durch die des
Schlachthofes 1

—5
werden . Er glaube , daß ſowohl der

Viehhof als auch der Schlachthof unrentable Anlagen bleiben
werden . Das Hochbauamt habe mit allem Hochdruck an der

igſtellung der Pläne für den Schlachthof gearbeitet und
eien die Vorarbeiten bis auf den Erläuterungsbericht beendet .

ch Anfertigung des Erläuterungsberichts werde der Stadt⸗
rath ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen haben . Bürger⸗
meiſter Klotz weiſt e daß es nicht rathſam , den Einnahme⸗
betrag aus der Viehhofkaſſe zu erhöhen . Stv . Kern erſucht ,
den Waſſerzins für en a Wohnungen zurückzuerſtatten ,
da der f1b

de Zuſtand ein unhaltbarer ſei . Stv . Kaufmann
bemängelt , daß, während die Einkaſſtrung der Gelder für den
Gasverbrauch ſehr prompt erfolge , die Rückvergütung an

ſroße Gaskonſumenten ſtatt im Juli erſt im September er⸗
ſelge. Herr Beyer , Direktor des ſtädtiſchen Gas⸗ und
Waſſerwerks , erwidert , daß die Abrechnungen erſt dem Stadt⸗

feul vorgelegt werden 5 5 und die Rückvergütung nicht

1 er erfolgen könne . Stv . ⸗V. Bouquet weiſt darauf hin , daß
urch die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit der Gas⸗

verbrauch einen Rückgang erfahren habe , weil die Geſchäfte
und Bureaus Abends eine halbe Stunde früher als vorher
geſchloſſen würden . Stv . Vogel iſt ebenfalls für Rückver⸗

Fatd
des Waſſerzinſes für unvermiethete Wohnungen . So⸗

ald die Wohnungen einen Monat leer ſtehen , ſolle die Rück⸗
erſtattung der Waſſermiethe eintreten . Stv . Krebs tritt für
die Wünſche des Grund⸗ und Hausbeſitzervereins , ſo die Rück⸗
erſtattung des Waſſerzinſes für unvermiethete Wohnungen , für
die jährliche e des Waſſerverbrauchs und für die
Aufdebung der Haftbarkeit der Hausbeſitzer für den Waſſer⸗
zins , ein . Str . Herſchel : Das neue Waſſerſtatut ſei in der

ganzen Bevölkerung mit Befriedigung aufgenommen worden ,
mit Ausnahme des Grund⸗ und Hausbeſitzervereins . Die

der Hausbeſitzer für das Waſſergeld müſſe der
tadtrath aufrecht erhalten . Durch die jährliche Verrechnung

des Waſſerverbrauchs werde der Vergeudung des Waſſers in
Sommermonaten Thor und Thür geöffnet . Bei der Rückver⸗

80 des Waſſerzinſes für länger als 14 Tage leer ſtehende
ohnungen würde die Zahl der Rückvergütungsgeſuche ver⸗

echsfachk werden . Redner iſt perſönlich für Rückvergütung
es Zinſes bei länger als 6 Wochen leerſtehenden Wohnungen .

81 der Angelegenheit ſprechen noch Stv . Baſſermann ,
tp . ⸗B. Hartmann , welcher die Rückvergütung des Waſſer⸗

zinſes für länger als einen Monat leerſtehende Wohnungen

ber , Stv . Hirſch wünſcht Auskunft über das Betriebs⸗
ſebniß des Waſſerwerks . Oberbürgermeiſter Beck entgegnet ,

noch nicht geprüft worden ſei . Ohne vorherige Prüfung der

Abg. v. Stockhorner (konf. ) ſchließt ſich ganz den An⸗

befürwortet , Stv . Fröbel . Sto . Aul bach und Stv . Bar⸗

daß dieſelbe noch nicht ertheilt werden könne , weil die Bilanz

Hanz werde ſich jedoch der Stadtrath hüten , dem Bürger⸗
auiſchuſſe Mittheilüng zu machen , denn die Vorausſetzung des d

General⸗Anzeiger .
Stv . Hirſch , daß die Bilanz im großen Ganzen doch immer
ſtimmen würde , treffe nicht zu. So habe einmal die Prüfung
einer Bilanz eines ſtädtiſchen Amtes einen ſich auf M. 80,000
belaufenden Fehler ergeben . Auf Anaß des Stv . Ul m
wird hierduf die Sitzung gegen ½9 Uhr abgebrochen und auf
Mittwoch Nachmittag vertagt .

* *

14. März .
Oberbürgermeiſter Beck eröffnete gegen ¼4 Uhr die

Sitzung . Anweſend ſind 83 Mitglieder .
Bei §7 Gebühren , Beiträge zu öffentlichen Einrichtungen

wünſcht Stv . Fulda die Einſtellung eines höheren Betrages
für Strafen wegen Hinterziehung von Gemeindeabgaben ,
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz , wegen Feld⸗
frevelſtrafen , Feuerſchauſtrafen .ſ. w. Stv . Steyn pflichtet
dieſem Antrage bei .

Oberbürgermeiſter Beck widerſpricht dem Antrage , da
nicht anzunehmen ſei , daß die wirklichen Einnahmen bei dieſem
Poſten den Budgetanſatz überſchreiten . Er glaube nicht , daß die
Behörde deshalb mehr Strafen verhängen werde , weil der
Einnahmeanſatz aus den Strafen ein höherer ſei . Der Stadt⸗
rath habe zu ſeinen Voranſchlägen ſtets den Durchſchnitt der
Einnahmen der letzten drei Jahre benützt .

Sto . Drees bach beantragt , den Einnahmepoſten aus
der Herbſt⸗ und Frühjahrsmeſſe von M. 27,500 auf M. 31,500
und aus der Weihnachtsmeſſe von M. 7000 auf M. 8000 zu
erhöhen , da dieſe erhöhten Summen dem dreijährigen Durch⸗
ſchnittsertrage entſprechen . Oberbürgermeiſter Beck hat mit
dem Meßkommiſſar heute früh noch einmal über die Frage
der Erhöhung der Einnahmen aus den Meſſen Rückſprache
genommen , welcher verſichert , daß er die Einſtellung eines
höheren Einnahmepoſtens nicht verantworten könne . Die
Meßverhältniſſe ſeien in letzter Zeit ſo ſchlechte geweſen , daß
die Stadt bei letzter Herbſtmeſſe nicht einmal gewagt habe ,
die Meßbuden weiter zu verpachten . Wenn man die Garantie
hätte , daß die Zeiten beſſer würden , dann könne man ja einen
höheren Betrag einſtellen . Stv . Dreesbach erwidert , daß
es heute ſo ſcheine , als ob der Herr Oberbürgermeiſter ver⸗
ſuche , ſeine Gegner lächerlich zu machen . Oberbürgermeiſter
Veck verwahrt ſich energiſch gegen dieſen Vorwurf .

Stv . Kern bemängelt die Aufſtellung der Weihnachts⸗
buden auf dem Speiſemarkt , ſowie die lange Aufſchlagszeit
der Buden .

Bürgermeiſter Bräunig widerlegt die Ausführungen
des Vorredners , indem er nachweiſt , daß eine andere Auf⸗
ſtellung der Buden nicht möglich ſei . Auch die Abſtellung
der übrigen vom Vorredner angeregten angeblichen Mißſtände
könne der Stadtrath nicht vornehmen .

Der Antrag des Stv . Dreesbach auf Erhöhung des
Einnahmepoſtens aus den Meſſen wird abgelehnt .

Sto . Schindele wünſcht , daß die ſtädtiſchen Waagen
auch in der Mittagszeit in Thätigkeit bleiben .

Sty . Vogel hätte gewünſcht , daß heute vom Styv . ⸗V.
eine Debatte über die vom Stadtrath vorgenommene Herab⸗
ſetzung der Gaspreiſe veranlaßt werden würde .

Beck entgegnet , daß der Bürgeraus⸗
ſchuß ſich in der allernächſten Zeit mit der Angelegenheit zu
befaſſen haben werde . Der diesbezügliche ſtadträthliche Vor⸗
trag befinde ſich bereits im Druck .

Sty . Roſé bringt den Zuſtand verſchiedener Straßen
zur Sprache , u. A. der Seckenheimer Straße und der Wall⸗
ſtadtſtraße .

Bürgermeiſter Bräunig entgegnet , daß Verhandlungen
beſtehen auf Uebernahme der im Ortsetter liegenden Kreis⸗
ſtraßen in Ortsfürſorge . Bezüglich der Seckenheimer⸗Straße
habe ſich die Stadt geweigert , die Straße in ihrem derzeitigen
ſchlechten Zuſtand auf die Stadt zu übernehmen . Bezüglich
der übrigen Straßen , deren Zuſtand vom Vorredner gerügt

worden ſei, ſtellt Bürgermeiſter Bräunig baldige Abhilfe in
Ausſicht .

Stv . ⸗V. Hartmann beſtätigt die Darlegungen des
Bürgermeiſters Bräunig .

Stv , Kaufmann fragt an , wie ſo es komme , daß in
Ludwigshafen 10 Pfg . , in Mannheim aber 15 Pfg . für eine
Trambahnfahrt erhoben würden . Bürgermeiſter Bräunig
entgegnet , daß gegenwärtig neue Verhandlungen mit der Tram⸗
bahngeſellſchaft eingeleitet worden ſind wegen Abſchluſſes eines
anderweitigen Verkrags und daß man dabei auch den vom

1 Kaufmann zur Sprache gebrachten Punkt ins Auge faſſen
werde .

Stv . Fulda empftehlt die Herabſetzung des Gaspreiſes ,
um der Konkurrenz des elektriſchen Lichtes zu begegnen . Ober⸗
bürgermeiſter Beck glaubt , daß es ſich empfehlen würde , die
Erörterung dieſer Frage bis zu der Berathung des von ihm

5 5 erwähnten ſtadträthlichen Vortrags über die ſtattgefun⸗
ene Herabſetzung des Gaspreiſes für Koch⸗ und Heizzwecke

zu verſchieben . Str. Herſchel glaubt , daß die Elektrizität
dem Gaslicht keine Konkurrenz bereiten werde , da das elektr .
Licht immer noch 32 pCt . theurer ſei als das Leuchtgas . Ober⸗
bürgermeiſter Beck bemerkt , daß die 1 0 des Gas⸗
preiſes um 1 Pf . einen Einnahmeausfa
lich verurſachen würde , ſomit bei der vom Stv . Fulda ange⸗
regten Herabſetzung des Gaspreiſes um 3 Pfennig eine
Einnahmeeinbuße von 180,000 M. entſtehen würde . 5

Stv . Vogel wundert ſich , daß geſtern vom Bürger⸗
meiſtertiſch aus keine Stellung genommen worden ſei zu der
gewünſchten Rückvergütung des Waſſerzinſes für leerſtehende
Wohnungen . Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , daß der Stadt⸗
rath zu dieſer Frage noch keine Stellung genommen habe und

der
. Zeiler gibt dem Stadtrath anheim , ob es ſich

nicht empfehle , die Praxis einzuführen , daß ſeitens der Stadt
die Gräber , für welche eine beſtimmte Summe hinterlegt
wird , unterhalten werden . Ein derartiges Regulativ beſtehe
bereits in Frankfurt mit großem Erfolge . ̃

Oberbürgermeiſter Beck entgegnet , daß ſich die Fried⸗
hofskommiſſſon auf eine Anregung des Herrn Stv . Piön hin
ſchon mit der Frage befaßt , ſich jedoch mit dem Vorſchlag
des Stv . Zeiler nicht befreunden könne . Der Gedanke ſei
jedoch von der Friedhofkommiſſion im Auge behalten worden
und werde bei der demnächſt ſtattſindenden Abänderung des

riedhofſtatuts jedenfalls ſeinen Ausdruck finden . Uebrigensdabe die Stadt ſchon jetzt eine Anzahl Gräber gegen eine
hinterlegte Summe unterhalten , jedoch habe ſich gezeigt , daß
der deponirte Betrag gewöhnlich nicht zureicht . Der Stadt⸗
rath habe infolgedeſſen auch wiederholt ſolche Vermächtniſſe ,
welche der Stadt die Verpflichtung zur Unterhaltung der
Gräber auferlegen , abgelehnt .

Bei 8 10 Steuern beantragt Sdtv . Fulda die Er⸗
höhung des Einnahmepoſtens aus den Umlagenachträgen .
Zweifellos ſeien auch in dieſem Jahre die Steuerkapitalien
im Wachſen .

„ Sty . Schindele iſt nicht der Anſicht , daß die Steuer⸗
kapitalien in dieſem Jahre wachſen , vielmehr werde ſich bei
den im April ſtattfindenden Neufatirungen mancher Ausfall
zeigen . Er bitte alſo , die Einnahmen aus den Umlagenach⸗
trägen nicht zu erhöhen .

Stv . Kern führt aus , daß die Geſchäfte gegenwärtig ſo
Steuer⸗darniederliegen , daß er nicht wiſſe , woher neue

kapitalien kommen ſollten . Oberbürgermeiſter Beck iſt eben⸗
falls entſchieden gegen den Antrag des : Stv . Fulda , welcher
auch abgelehnt wird . 17

Stv . Fentz beantragt die Erhöhung der Einnahmen au
den Verbrauchsſteuern , indem er zugleich das ganze ſtädtiſche
Oktroi bekämpft . Sty . Baſſermann habe geſtern geäußert ,
daß die Arbeiter nur einen Theil dey Geſammtheit bilden .

von 60,000 M. jähr⸗

kurzen Zeit auch noch keine habe nehmen können

ſchlechten Zuſtand ſeien ,

ies ſei richtig . Aber dann ſei es auch nicht recht , daß man

Nannheim , 15 . März .den
größten Theil der Laſten inGeſtalt vonindirekten
Steuern den ärmeren Klaſſen aufbürde .

Stv . Baſſermann : Die direkten und indirekten
Steuern der Stadt beziffern ſich auf 2,850,000 Mark . Auf
das Oktroi für Mehl und Brod fallen 121,000 Mark . Etwa
die Hälfte der Bevölkerung iſt zu den Niederſtbeſteuerten zu
rechnen , ſo daß alſo dieſe an Oktroi für Mehl und Brod
60,000 Mark bezahlen müſſen . Es iſt das jedenfalls ein ver⸗
hältnißmäßig ſehr kleiner Betrag . Demgegenüber muß her⸗
vorgehoben werden , daß ein weitaus größerer Theil der
Ausgaben für die Niederſtbeſteuerten verwendet wird , ſo für
die Armenanſtalt , die Krankenanſtalt , Brauſebäder ꝛc. Es
geht nicht an , nur immer die Arbeiter in den Vordergrund
zu ſtellen , da auch der Mittelſtand der Fürſorge dringend
bedarf .

Stv . Dreesbach : Nicht die Hälfte der Einwohner ,
ſondern ¼ derſelben ſind Niederſtbeſteuerte . Der Vorredner
hat nur das Oktroi auf Mehl und Brod erwähnt . Wie ſteht
es aber mit dem Bier ? Trinken Sie denn daſſelbe . ( Rufe
rechts : Jawohl ! ) Wer bezahlt denn das Oktroi auf Bier ?
( Rufe rechts : Die Brauereien . ) Nein , nicht die Brauereien
bezahlen es , ſondern die Konſumenten .

Es finden ſodann noch verſchiedene perſönliche Bemerk⸗
ungen zwiſchen dem Stv . Dreesbach , Stv . Fentz , Stv .
Vögele , Stv . Fröbel und Stv . Baſſermann ſtatt ,
welche theilweiſe einen ſehr ſtürmiſchen Charakter annehmen .

Die von Stv . Fulda beantragte Erhöhung der Verbrauchs⸗
ſteuern wird abgelehnt .

Bei den übrigen Ginnahme⸗Poſitionen entſpinnt ſich
keine weſentl . Debatte und wird ſodann in die Berathung der

Ausgaben
eingetreten . Bei 8 Auf ertragbare Liegenſchaften , be⸗
mängelt Sto . Fröbel die geringe Bezahlung der auf den
Wieſen beſchäftigten ſtädtiſchen Taglöhner und regt die Er⸗
höhung des ortsüblichen Tagelohnſatzes an .

Stv. entgegnet , daß die auf den Wieſen beſchäf⸗
tigten Perſonen ſehr leiſtungsunfähige Arbeiter bilden , die ſehr
zufrieden damit ſind , daß ſie dieſe Arbeiten verrichten können .
Es ſprechen zu dieſer Angelegenheit noch Stv . Fentz und
Bürgermeiſter Klotz .

Stv. ſpricht ſeine Freude darüber aus ,
daß der Schulhof der Neckarvorſtadt ſo ſchön mit Bäumen
beſetzt worden iſt und wünſcht , daß auch auf dem Platze vor
dem Schulhauſe Bäume gepflanzt werden möchten . Sto . Kahn
dankt dem Stadtrath für die ſtetige Verſchönerung der Stadt ,
bedauert aber , daß im Innern der Stadt Baumanpflanzungen
nur in geringem Maaße vorhanden ſind . Vor Allem empfiehlt
Redner die Umwandlung des Paradeplatzes zu einer ſchönen
Baumanlage . Oberbürgermeiſter Beck entgegnet , daß die
Herſtellung des Paradeplatzes zu einer Anlage einen Herzens⸗
wunſch von ihm bilde . Durch die Ablehnung des früheren
ſtadträthlichen Antrags auf Umwandlung des Paradeplatzes
in eine Anlage habe ſich der Stadtrath nicht entmuthigen
laſſen , ſondern den Gedanken fortwährend im Auge behalken .
Es werde dem Stadtrath demnächſt ein neues Projekt in Ver⸗
bindung mit der Aenderung des Paradeplatzbrunnens zugehen .
Stv . Fröbel : Er glaube , daß er heute ſehr beſcheiden ge⸗
weſen ſei ( Stürmiſcher Beifall ) , weßhalb er ſich wohl 1115dürfe , noch einige Worte zu ſprechen . Er begrüße die Um⸗
wandlung des Paradeplatzes in eine Anlage mit Freuden .
Stv . ⸗V. Diffens bemerkt , daß der ſeinerzeitige ſtadträthliche
Antrag auf Umwandlung des Paradeplatzes zu einer Anlage
nur mit Rückſicht auf die damalige Finanzlage abgelehnt
worden ſei .

Bei § 25 . Auf Markt⸗ , Lager⸗ , Waag⸗ und Aichungs⸗
anſtalten beantragt Stv . die Streichung des Beitrags
für den Rennverein , da die Pferderennen nichts als eine
große Thierquälerei bilden . Stv . ⸗V. Diffene iſt im höchſten
Grade erſtaunt über den Antrag des Sto . Fentz , welcher den
ſtädtiſchen Beitrag einem Verein entziehen wolle , der ſich um
Mannheim große Vortheile erworben habe . Man möge doch
einmal bei den kleinen Gewerbetreibenden nachfragen , welchen
Nutzen ſie aus dem Pferderennen ziehen . In andern Städten
denke man anders über die Leiſtungen des hieſtgen Renn⸗
vereins , welche die Aufmerkſamkeit der Städte Mainz , Karls⸗
ruhe u. ſ . w. auf ſich gezogen hätten . Auch ſei die Einwirkung
der Pferderennen auf die Pferdezucht ein ſehr günſtiger .
Redner vertheidigt ſodann den vom Stv . Fentz

55 155Totaliſator bei den Pferderennen , durch welchen den früher
hier vertretenen ſog . Buchmachern ihr unſauberes Handwerk
gelegt worden ſei . Stv . Ladenburg vertheidigt warm die
Pferderennen , welche ſich zu einem wahren Volksfeſt ausge⸗
bildet hätten . Stv . Hir ſch widerſpricht der Behauptung des
Stv . Fentz , daß die Pferderennen Thierquälereien bildeten .
Nach einem Schlußwort des Stv . Feutz wird deſſen Antrag
abgelehnt ,

Stv . ⸗V. Hartmann erſucht den Stadtrath , die Aus⸗
ladeplätze am diesſeitigen und jenſeitigen Neckarvorland zu
pflaſtern . Oberbürgermeiſter Beack entgegnet , daß zu dieſer
Arbeit der Staat nach Anſicht des Stadtraths verpffichtet ſei .

Bei § 24 auf öffentliche Brunnen , Wege , Plätze , bringt
Stv . ⸗V. Hartmann den ſchlechten Zuſtand des Pflaſters der
Straßen zur Sprache und glaubt , daß es einzureichend ſei ,
wenn jährlich blos 5 % der gepflaſterten Straßen umgepflaſtert
werden ſollen . Er halte 10 % für das richtige Maaß .

2222,

Sty . Schindele bemängelt den ſchlechten Zuſtand des
Schottermaterials , welches zur Unterhaltung der Straßen ein
Villenviertel verwendet werde . Herr Tiefbau⸗Inſpektor
Kaſten giebt die vom Vorredner angeregten Mängel zu und
verſpricht baldige Abhilfe .

Oberbürgermeiſter Beck führt aus , daß vor Turtigheenengder Hausentwäſſerungen es ſich nicht empfehle , ein beſchleu⸗
nigteres Tempo in der Umpflaſterung der Straßen einzu⸗
ſchlagen . Stv . Koch glaubt , daß mit der Umpflaſterung der
Straßen die Neuherſtellung der Trottoirs , die in einem ſehr

and in Hand gehen müſſe . Stp .
Hirſch erſucht den Stadtrath , die Frage der Einführung
des Holzpflaſters ins Auge zu faſſen . Herr Tiefbauinſpektor
Kaſten entgegnet , daß das Holzpflaſter in Frankfurt mehr
ein Luxuspflaſter bilde , von welchem man jedoch in Mann⸗
heim , wo ein ſtarker Fuhrwerksverkehr beſtehe , nicht reden
könne .

Sty . Wachenheim beantragt Herabſetzung der Aus⸗
gaben für die chauſſirten Straßen . Tiefbauinſpektor Kaſten
ſpricht dagegen und zieht Stv . Wachenheim in Folge deſſen
ſeinen Antrag zurück .

Stv . Prieſter ſucht nachzuweiſen , daß in Mannhei
auf dem Gebiete der Kanaliſation im Verhältniß zu anderen
Städten zu theuer gebaut werde und bittet den Stadtrath ,
nachzufragen , wie viel in anderen Städten ein Meter Kanal⸗
ſtrecke koſte . Hr . Ingenieur Streng , als Leiter des Siel⸗
bauamtes entgegnet , daß die Frage , ob die Koſten der Kanali⸗
ſation zu hoch ſeien oder nicht , heute wohl nicht zu erörtern
ſei . Was die Koſten der Hausentwäſſerungen anbelange , ſo
würden dieſelben bedeutend niedriger ſein , wenn man die
Pläne beſſer ausarbeite , ſo daß bei der Prüfung nicht ſo
große Anſtände erhoben werden müßten . Wenn in dieſer Be⸗
iehung der Stv . Prieſter im Kreiſe ſeiner Kollegen thätig

ſei, würden die Hausentwäſſerungskoſten ſich bedeutend billiger
ſtellen . Oberbürgermeiſter Beſck widerſpricht dem Stv . Prieſter
Stv . ⸗V. Hartmann glaubt , daß eine Parallele zwiſchen
der Kanaliſation von Maunheim und derjenigen anderer
Städte ſehr zu Gunſten von Maunheim ausfallen würde
Wenn vielleicht von Maunheim einige Paar Tauſend Mark

mehr ausgegeben worden ſeien , ſo habe man dafür ein ganz
muſterhaftes Kanaltſationswerk .

Stp . Barber bemängelt die Beleuchtung der Straßen

worauf Oberbürgermeiſter Beck entgegnet daß in Mannhein
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die Beleuchtung der Straße die dehe aller Straßenbeleuch⸗
tungen der badiſchen Städte ſez

Stvo . Schindele erſucht daraur zu achten , daß die
Straßen erſt dann gekehrt werden , wenn ſie begoſſen worden .

Srangen
unterſtützt er die e des Stv . Hirſch , die

traßenlaternen nicht ſchon um 11 Uhr zu löſchen .
Stv . Fentz beantragt die Einführung der obligatoriſchen

Benützung der Leichenhalle , ſowie die Abſchaffung der Be⸗
erdigungsklaſſen .

Oberbürgermeiſter Beck entgegnet , daß der Stadtrath
ſich mit der Frage gegenwärtig eingehend beſchäftige . Für
die Abſchaffung der Beerdigungsklaſſen werde wohl die Mehr⸗
heit des Bürgerausſchuſſes nicht zu haben ſein .

Stv . Hirſch 155
die Errichtung eines Crematoriums an .

Sty . Schindele beklagt den Mangel eines Aufſichts⸗
perſonals auf dem Friedhof .

Str . Reuling tritt gleichfalls für die Errichtung eines
Crematoriums ein und erſucht , im Publikum eifrig für die
Frage der Feuerbeſtattung zu wirken .

Es entſpinnt ſich nunmehr eine längere Diskuſſion darüber ,
ob der Friedhofaufſeher Kocher berechtigt iſt , Nebenbeſchäf⸗
tigungen dadurch zu verrichten , daß er die Unterhaltung von
Gräbern überniuumt und dadurch den Gärtnern hieſiger Stadt
Konkurrenz bereitet .

Stv . Fentz , welcher dieſe Frage aufrollte , fügte noch
hinzu , daß Herr Kocher viel billiger arbeiten könne , als die
Gärtner in der Stadt , weil er zu ſeinen gärtneriſchen Arbeiten
auf dem Friedhofe befindliche Gewächſe benütze . Oberbürger⸗
meiſter eck entgegnet , daß nicht Herr Friedhofaufſeher
Kocher , ſondern nur deſſen Sohn die Gärtnerei betreibe .
Man habe keinen Beweis dafür erbringen können , daß Herr
Kocher in ſeiner Eigenſchaft als ſtädtiſcher Beamter die Leute
anhalte , die Unterhaltung der Gräber , ſowie die Lieferung des
Grabſchmuckes ſeinem Sohne zu übertragen . Daß natürlich
viele Leute , die mit dem alten Kocher zu thun haben , ſich
veranlaßt fühlen , ihren Bedarf an Blumen u. ſ. w. bei deſſen
Sohn zu decken , liegt auf der Hand . Die Stadt hat jedoch
hier keinen Anlaß einzuſchreiten . Redner theilt bei dieſer
Gelegenheit zugleich mit , daß kein ſtädtiſcher Beamter eine

Nebenbeſchäftigung treiben dürfe ohne Genehmigung des
Stadtraths . Es ſei aber natürlich , daß man älteren Beamten ,
die ihre Nebenbeſchäftigungen ſchon lange Jahre beſitzen und
ihre ganze Lebensweiſe danach eingerichtet , nicht ohne Weiteres
dieſen Verdienſt rauben können .

Bei § 28 , Für die Schulen , kommt Stv . Dreesbach
auf die olr e Erklärungen des Oberbürgermeiſters Beck
bezüglich der Beſetzung der Hauptlehrerſtellen zurück und weiſt
darauf hin , daß in früherer Zeit, als er ( Redner ) noch dem

Stadtrath und der Ortsſchulkommiſſion angehörte , der Ober⸗
ſchulrath immer den Stadtrath gedrängt habe , die Zahl der

auf die geſetzliche Ziffer zu bringen und glaubt
edner nicht , daß die Verhältniſſe heute gerade umgekehrt

liegen . Es liege im dringendſten Intereſſe der Schule , die

geſetzliche Zahl der Hauptlehrer zu ſchaffen . Heute müßten
die Lehrer oft 10 —12 8 Unterlehrerſtellen bekleiden bei
einem äußerſt geringen Gehalt . Redner behauptet ſodann ,
daß bei kombinirten Klaſſen Bevorzugungen ſtattfinden , ja daß

Besr konfeſſionelle Unterſchiede gemacht würden , indem man
ie Proteſtanten bevorzuge .

Oberbürgermeiſter Beck weiſt die Angriffe des Vorredners

auf Herrn Rektor Schick entſchieden zurück . Die Angriffe des
Stv . Dreesbach ſeien gegen einen Beamten gerichtet , deſſen
Pflichttreue in der Stadt allgemein bekannt ſei und der
namentlich auf konfeſſionellem Gebiete auch den Schein einer

Bevorzugung zu vermeiden bemüht ſei . Redner verlieſt dann

zur Senee der Ausführungen des Stv . Dreesbach ein

Schreiben des Stadtraths an den Oberſchulrath , in we 5155erſücht wird , die Slabte erforderliche Zahl der Hauptlehrer

anzuſtellen . Die Stadt ſei gerne bereit , die entſprechenden

Mittel zur Verfügung zu ſtellen .

Stv . Dr . Zöller : Man habe gewiß dem Stadtrath zu
danken

1 5 die Gewiſſenhaftigkeit , mit der er das Budget
aufgeſtellt , ſowie für den Geiſt der Sparſamkeit , der den

anzen Gtat durchziehe . Aber bei der Schule ſolle man die

parſamkeit etwas weniger ſtraff anſpannen als auf den
anderen Gebieten . Nicht allein im ee

ondern auch im Mittelſchulweſen herrſche der Grundſatz , daß
ie Lehrer ſchlecht ſ bezahlen ſeien . Das habe ſich erft jetzt

wieder im badiſchen Landtage in Karlsruhe gezeigt .
Die Mannheimer Stadtbehörde habe zwar in frei⸗

ebigſter Weiſe für ihre Schule geſorgt , aber weniger
80h die Fürſorge für die Lehrer , als durch die Herſtellung
luxuriöſer Gebäude , aber von den ſchönen Mauerſteinen und

Traperien können die Lehrer nicht leben . Die Stadt habe

zwar die Gehaltsbezüge der Lehrer vor einigen Fahren auf⸗
gebeſſert , jedoch ſeien immer noch Mißſtände in dieſer Bezieh⸗

ung vorhanden . Redner macht ſodann noch einige Aufſtel⸗
lungen hinſichtlich der Etatsanſätze für die Schule , namentlich
bezüglich des franzöſiſchen und des Turnunterrichts in der
Bürgerſchule . Nach dem Etat ſoll der franzöſtſche Unterricht
von jetzt an in der Bürgerſchule von den Klaſſenlehrern un⸗

entgeltlich ertheilt werden . Sto . Zöller weiſt demgegenüber
darauf hin , welch umfangreiche Studien und Reiſen in Gegen⸗
den mit franzöſtſcher Sprache die Lehrer machen müſſen , ehe
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im Stande ſind , franzöſiſchen Unterricht zu ertheilen . Dieſe

hrer hätten ſomit ein Recht, eine beſondere Vergütung für

den franzöfiſchen Unterricht zu beanſpruchen . Aehnlich v

Die Stimme des Blutes .
Kriminal⸗Roman in zwei Bänden

von Fortuné de Boisgobey .

( Antoriſirte Ueberſetzung . )
( Nachbruck derbsten . )

( Fortſetzung . )

„Ah, mein Kommandant ! “ rief Carcenac aus ; „ wie freut
Sie ſchon hier ſind ! Ich erwartete Sie nicht

175Ghatn
Uhr , und der erſte Zug ging

n
übernachtete in Paris, “ verſetzte Georg . „ Berichte

mir 255 üÜber unſere Gefangenen . “

„ Während der ganzen Nacht verhielten ſie ſich ruhig ;
wurden ſie unruhig , und eben als Sie anläuteten ,

wollte ich in ihren Käfig treten . “

„ Du biſt ja bewaffnet ? “

Carcenae hatte ſeine Flinte am Bande über der Schulter

hängen , da er Helene in ihr Zimmer geleitet hatte .
„ Und ich habe meinen Revolver bei mir,“ fuhr der Kom⸗

mandant fort . „ Gehen wir . Ich will die Halunken noch ein⸗

mal verhören , bevor ich den Polizeikommiſſär rufen laſſe . “
Es iſt höchſte Zeit , uns ihrer zu entledigen , mein Kom⸗

manbant. Seit vorgeſtern habe ich noch kein Auge geſchloſſen ,
und wenn ſte noch einen Tag hier bleiben ſollten , müßte ich
Sie bitten , mich von meinem Poſten zu entheben . “ 5

Bei dieſen Worten zog der Hauswart einen Schlüſſel
der Taſche , öffnete dieThür ünd rief in die Dunkelheit

K —

er⸗

n :
„ Gefangene ! antreten ! “
Niemand antwortete .

„ Soll ich Euch vielleicht mit Kolbenſtößen heraustreiben ?“
Wieder keine Antwort .
Von Ungeduld erfüllt , wollte Georg bereits in den

dunklen Raum treten , als ihn Carcenge mit den Worten

zurückhielt⸗
ahne Licht eintrsten , mein Kommandant . Dis

halte es ſich mit dem Turnunterricht . Redner bittet , dieſen
gerechten Wünſchen der Lehrer Rechnung zu tragen und ben iſmit den Worten : Gebt dem Beamten , was des Beamten iſt ,
und dem Lehrer , was des Lehrers iſt .

Stv . Hoffmann rühmt die erſprießliche Thätigkeit des
Herrn Rektors Schick , mit dem die ganze Lehrerſchaft ſehr
zufrieden ſein könne . Auch er befürworte die Zahl der Haupt⸗
lehrer auf die geſetzliche Höhe zu bringen , ſpricht ſeine Freude
aus über das Wohlwollen , welches der Stadtrath der Schule
auch jetzt entgegenbringe , und erſucht um finanzielle Beſſer⸗
ſtellung der Lehrer .

Stv . Fulda hält die Kombinationsklaſſen überhaupt für
einen Mißſtand . Dieſelben müßten thunlichſt eingeſchränkt
und womöglich aufgehoben werden . Redner ſtellt einen dies⸗
bezüglichen Antrag und ergeht ſich ſodann noch in längeren
Ausführungen über die Schule und richtet zum Schluß ver⸗
ſchiedene Angriffe auf die Bürgerſchule .

Oberbürgermeiſter Beck theilt mit , daß die Stadtverord⸗
neten Hoff , Stehberger , Dietz und Zeiler den Antrag geſtellt
haben , in Anbetracht der vorgeſchrittenen Zeit die Wünſche
des Herrn Profeſſor Zöller in Bezug auf den franzöſtſchen
und den Turnunterricht einer wohlwollenden Erwägung zu
unterziehen und im Uebrigen zur Tagesordnung überzugehen .

Stv . Hoff : Wir können für uns ebenſogut das warme
Herz für die Schule in Anſpruch nehmen , wenn wir dies auch
nicht mit einer ſo gefälligen Breite thun , wie es auf der
linken Seite des Hauſes beliebt wird . Wir wünſchen wie Sie ,
daß die Hauptlehrer der Volksſchule auf die geſetzliche Zahl
gebracht und die Unterlehrer beſſer geſtellt werden , ſoweit
dies die Finanzen der Stadt erlauben . Weiter können wir

jedoch heute nicht gehen . Der Stadtrath hat alles Wohl⸗
wollen und alle Fürſorge für die Volksſchule bekundet . Wir
hoffen , daß der Stadtrath Alles thun wird , was im Intereſſe
der Schule als wünſchenswerth erſcheint .

Stv . Hirſch : Die Schuld daran , daß die Verhandlungen
ſich ſo weit in die Länge ziehen , liegt daran , daß der St . ⸗V.
daſſelbe mit einer derartigen Nonchalance behandelt hat , daß
eine gewiſſe Pflichtverletzung zu konſtatiren iſt . Man kommt
infolgedeſſen d unvorbereitet in die Verſammlung und
deshalb verzögern ſich die Verhandlungen .

Stv . ⸗V. Diffens : Der Vorredner hat geſagt , der
Stadtverordneten⸗Vorſtand ſei mit einer gewiſſen Nonchalance
vorgegangen . Was Stv . Hirſch in dieſer Richtung ausge⸗
ſprochen hat , iſt einfach unwahr . Die Vorbereitungen ſeitens
des Stadtverordneten⸗Vorſtandes haben ſchon ſeit langer Zeit
ſtattgefunden . Der Stadtv . ⸗Vorſtand hat ſo verfahren , wie
es der ſeitherigen Praxis und den Vorſchriften der Städte⸗
Ordnung entſprach . Wir ſind ſogar noch darüber hinaus⸗
gegangen . Wir haben eine nicht vom Geſetz auferlegte Vor⸗
verſammlung einberufen , zu der leider von der linken Seite
nur ſehr wenige Herren erſchienen ſind . Dort war der Platz ,
um Alles das geltend zu machen , was nothwendig erſchien .
Wenn die erſte Vorverſammlung nicht genügt hätte , würde
man einfach eine zweite angeſetzt haben . Sie ſind ganz ein⸗

fach nicht gekommen . Richt der Stadtverordnete⸗Vorſtand
trägt die Schuld , ſondern die Herren da drüben , von welchen
höchſtens ein halbes Dutzend da war . ( Lebhafter Beifall . )

Stv . Fulda polemiſirt gegen die Ausführungen des
Stv . Hoff bezüglich des warmen
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8 für die Schule .

( Fortſetzung folgt ) .
Der Bürgerausſchuß nahm ſchließlich folgenden vom

Stv . ⸗B. geſtellten Antrag an : 5 Anbetracht der vorgeſchrit⸗
tenen Zeit beantragt der Stv . ⸗V. dem Wunſche wegen der

e der franzöſiſchen⸗ und der Turnſtunden dem
tadtrathe zur wohlwollenden Geſe es zu empfehlen , ſowie

die Mittel zur Errichtung der geſetzlich erforderlichen Haupt⸗
lehrerſtellen zur Seen zu ſtellen mit dem Wunſche , die

Errichtung dieſer Stellen thunlichſt zu betreiben , jedoch im
Uebrigen zur Tagesordnung über zu gehen.

egen 11 Ahr wurde von Stv . Wachenheim ein Ver⸗

tagungsantrag geſtellt , vom Bürgerausſchuß aber abgelehnt ,
da man hoffte , die Berathungen des Etats zu Ende zu brin⸗

gen . Gegen ½1 Uhr ſah man jedoch die Unmöglichkeit dieſes
Vorhabens ein und vertagte die Sitzung auf Donnerſtag
Nachmittag 3 Uhr .

* Verſetzung . Hauptamtsverwalter Karl Gündert
beim Hauptſteueramt Lahr wurde zum Lörrach
und Hauptamtsverwalter Heinrich ohlgemuth beim

Hauptſteueramt Lörrach zum Hauptſteueramt Lahr — Beide
in gleicher Eigenſchaft — verſetzt .

Suldigungsadreſſe an den Fürſten Bismarck . Man
ſchreibt uns : Die am 12. d. M. hier im Hotel National ver⸗
ſammelten Landesausſchüſſe von Baden, Heſſen und der Rhein⸗
pfalz beſchloſſen zwar Geheimhaltung der Verhandlungen über
die Bismarck⸗Adreſſe der Frauen und Jungfrauen , um eine
vorzeitige Veröffentlichung des geplanten patriotiſchen Unter⸗
nehmens zu verhüten ; doch glaube ich , ohne indiskret zu ſein ,
verrathen zu dürfen , daß bereits über 100,000 Unterſchriften
in den drei Ländern geſammelt ſind und die Unterzeichnung
noch nicht abgeſchloſſen iſt . Das die Namenliſten aufnehmende
Behältniß wird ein Kunſtwerk allererſten Ranges werden ,
würdig des hochgefeierten Empfängers , aber auch werth der
edeln , vaterländiſch geſinnten Darbringerinnen und ein Ehren⸗
denkmal für den Künſtler , der dieſes wunderbar ſchöne Werk

entworfen 5 und vollendet . Eins nur ſtörte mir den er⸗
hebenden Eindruck der ebenſo belebt als harmoniſch ver⸗

Halunken haben ſich vielleicht in einen Winkel verſteckt , um
uns zu überfallen . Laſſen Sie mich Ihnen leuchten ! “

Und ohne eine Sekunde zu verlieren , zündete er eine
Laterne an , die er in die Hand nahm . Carcenac wollte vor⸗

angehen, um ſeinen Kommandanten zu decken , falls die beiden
Briganten einen Ueberfall planten und die beiden Männer
beim Eintreten heimtückiſch angreifen wollten .

Nichts regte ſich indeſſen , und Georg Roland erblickte die
beiden Kämpfer auf dem Schlachtfelde liegen , rings um ſie
her die Scherben zertrümmerter Gläſer .

„ Ich hatte alfo recht gerathen , ſie haben ſich getödtet ! “
rief Carcenac aus , indem er ſeine Laterne niederſtellte , um
die beiden Körper näher zu betrachten .

Maurevers lag leblos an der Seite des falſchen Goly⸗
mine , der ihm mit einem Hieb der ſchweren bi die

de Nne eingeſchlagen hatte , während ſein Komplize ihm
die Klinge eines alten Küchenmeſſers in den Magen geſtoßen
hatte , welches ſeine Hand zufällig erfaßte , als er ſich am
Boden wälzte .

Georg empfand kein Mitleid mit dem Schickſale dieſer
beiden Elenden .

„ Sie kommen wenigſtens nicht vor den Gerichtshof, “ ſagte
er , ohne eine falſche Rührung zu heucheln ; und das iſt ſowohl
für ſte , als auch für uns von Vortheil . “

„ Das will ich ſchon glauben, “ grollte Carcenae ; „ aber
ihre Leichname können wir doch nicht hier behalten . Wer

weiß , ob man uns nicht noch anſchuldigen wird , die Beiden

getödtet zu haben ! Hat man doch 9 75 von Meſtras be⸗

ſchuldigt , die Gräfin ermordet zu haben . Doch nein , nein ;
ich habe ja einen Zeugen , der es mit anhörte , wie 15 mit
n e rangen und ſich hernach gegenſeitig den Garaus
machten . “

„ Einen Zeugen ! Biſt Du denn nicht allein da ? Und

welcher Zeuge iſt das ? “
„ Dieſer Zeuge iſt Fräulein Lanoue , mein Kommandant .

Sie rief mich auch herbei , als ſich die Beiden zu bearbeiten

anfingen . “ 55

„ Seit wann befindet ſie ſich hier ? “
„ Seit heute Nacht . Mitternacht war längſt voräber , als

ſie bei ſtrömendem en hier anlangte . war naß wie

laufenden Verhandlungen , die Wahrnehmung nämlich , daß ,
im Verhältniß zu anderen Städten , unſer Bismarck⸗treues

Mannheim nicht in den erſten Reihen ſteht . Woher kommt
das ? Leider haben wir hierher urſprünglich nur 12 Bogen
zur Einzeichnung auflegen können , da die Geſammtleitung
jedem Land nur eine beſtimmte Zahl bewilligt hatte . Bei der
letzten Beſprechung ergab ſich aber , daß im Innern des

Deckelkaſtens noch Raum für mehr Bogen vorhanden iſt . Wir
Mannheimer ließen uns das nicht zweimal ſagen , ſondern er⸗
baten uns ſofort deren einige , in der ſicheren Annahme , von
den Tauſenden vaterländiſch fühlenden Frauen und Jung⸗
frauen jedes Standes , werden viele gern noch herbeieilen , um
durch ihren Namen , ohne jedes Opfer an Zeit oder Geld —
es wird ja kein Beitrag verlangt — ihre freudige Antheil⸗
nahme an dem Eintritt des großen Alt⸗Reichskanzlers , Deutſch⸗
lands Einiger und Stolz , in das 80 . Lebensjahr zu

170 ſei alle politiſche Spaltung , nur das rein menſchliche
mpfinden herzlichen Dankes , liebender Bewunderung ſoll in

den ungezählten Unterſchriſten zum Ausdruck gebracht werden .
Die Bogen liegen in Folge der Vergrößerung des Rahmens
des ſchönen Unternehmens noch bis zum 19. d. M. auf und

zwar bei Herrn Fabrikant Engelhard im Laden E 1, 1, Fein⸗
bäckerei der Frau Freyſeng Wwe . im Laden E 2, 8, Fräulein
E. Sammet , Kunſtſtickerei , im Laden D 1, 1, Hrn . Muſikalien⸗
händler Sohler im Laden O 2, 1, Herrn Kaufmann Stetter

ebenfalls im Laden F 2, 6 und endlich bei Herrn Kaufmann
Thomae im Laden D 8, 1a .— Ich zweifle nicht , daß es nur
dieſer Andeutung bedarf , um die Zahl der Mannheimer Unter⸗

ſchriften auf ähnliche Höhe wie die der Nachbarſtädte Karls⸗
ruhe , Speier , Worms , Darmſtadt , Mainz u. ſ . w. zu bringen .

* Die nationalliberale Bezirks⸗Verſammlung , welche
geſtern Abend in der Müller ' ſchen Bahnhofs⸗
reſtauration auf dem Centralgüterbahnhof ſtattfand ,
erfreute ſich in Anbetracht der heranrückenden Oſterzeit und
des Umſtandes , daß zu derſelben Stunde der Bürgeraus⸗
ſchuß im Rathhauſe verſammelt war und auch noch ander⸗
weitige den Beſuch abziehende Veranſtaltungen den Abend
in Anſpruch nahmen , eines verhältnißmäßigen guten Be⸗

ſuches . Gegen 9 Uhr eröffnete im Auftrage des Vorſtandes

1 auptmann a. D. Behrens die Verſammlung mit

erzlichſter Begrüßung und ertheilte zunächfſt Herrn Prof .
athy das Wort zu einem Vortrag über „ Liberalis⸗

mus und Sozialismus “ . n eingehenden , äußerſt
feſſelnden Ausführungen hob der Redner das Gemeinſame
beider politiſchen Anſchauun en hervor , zeichnete ein ſcharf
umgrenztes Bild der Unbrauchbarkeit der ſozialdemokratiſchen
Lehren , welcher er ſodann die immer mehr in Erſcheinung
tretende von Staat und Geſellſchaft ausgehende Fürſorge
für das Wohl der Arbeiter gegenüberſtellte und mit einem

verſöhnenden Ausblick in die Zukunft ſchloß . Reicher
Beifall lohnte den Redner für ſeinen geiſtvollen Vortrag .
Sodann ſprach Herr Chefredakteur Hermann Meyer über
die politiſche Lage im Reiche und in Baden ,
entwarf in kurzen Zügen ein Bild von den Reichstagsver⸗
handlungen der letzten Monate , ſtellte die hervorragende An⸗

theilnahme unſeres Abgeordneten Baſſermann an denſelben in
das rechte Licht , ſkizzirte kurz die Situation in der zweiten
badiſchen Kammer , kam auf die Verſöhnung des Kaiſers mit
Bismarck zu ſprechen und ſchloß mit einem Hoch auf die
nationalliberale Partei , die allzeit treu zur nationalen Sache
und dem Altreichskanzler geſtanden . 12 dieſe Ausführungen
wurden mit größter Aufmerkſamkeit und Beifall aufgenommen .
Herr Behrens ſprach den Rednern und den Erſchienenen
den Dank des Vorſtandes aus und ſchloß kurz vor 12 Uhr
mit einem 5 auf die erſteren die in beſter Stimmung ver⸗

laufene Verſammlung .
* Kaufmänniſcher Verein . Als letzter der im dies⸗

jährigen Cyelus ſtattfindenden Vorträge ſprach am Dienſtag
Aben 95 Dr . V. Pohlmeyer aus Berlin im großen
Theaterſaale über „die ſozialen Pflichten der Geſellſchafts⸗
klaſſen gegen einander “ . Redner führte ans , daß unſere Zeit
in die ſeltſamſten Widerſprüche gerathen ſei ; dies rühre von
dem Auftauchen der ſozialen Frage her , eine Erſcheinung ,
welche in Frankreich und England ſchon viel früher aufge⸗
treten ſei , aber das dentſche Volk werde von ihr viel mehr
ergriffen , als jene Völker ; die verſöhnende Macht der Niebe
ſei es , welche auch dieſe Frage zum Ausgleich bringen dürfte .
Redner kennzeichnet ſodann das ſoziale Problem des Näheren
und erklärt deſſen Urſprung ; die ſoziale Frage habe heute
alle Kreiſe der Bevölkerung tief ergriffen , ſie bedeute ein

Fortſchritt der heutigen Kulturvölker . Anfangs ſtanden ſich
nur zwei Parteien gegenüber , der Communismus und der

Sozialismus , erſterer begründet von Karl Marp , letzterer von
Ferdinand Laſſalle . Herr Dr . Pohlmeyer ſchildert den Gegen⸗
fatz zwiſchen dieſen beiden Richtungen , der , trotzdem ſich beide
Parteien auf dem Arbeitertage zu Gotha in den 7oer Jahren
vereinigt , ſich heute mehr als früher bemerkbar mache . Redner
geht nun zu den Mißſtänden in unſeren geſellſchaftlichen und
wirthſchaftlichen Leben über , welcher er in zwei Kategorien
theilt , nämlich in wirthſchaftliche und ſittliche Uebelſtände ; zu
erſteren zählt er namentlich das Lohneinkommen der Arbeiter
und die Wohnungsfrage dieſer Klaſſe , zu letzteren die traurigen
Zuſtände des Familienlebens in vielen Arbeiterfamilien , das

zu frühe Eheſchließen und die dadurch hervorgerufene Unzu⸗
friedenheit . Die Arbeitgeber trügen aber auch zum großen
Theile Schuld an den heutigen Mißverhältniſſen ; auch unſere
Gebildeten ſeien heute dem Volke keine Ideale mehr . Nur

Sie ſagte mir , ſieein Pudel , den man in ' s Waſſer wirft .

1
5 den letzten Zug verſäumt und wolle in ihrem Nenchbernachten . Ich führte ſie alſo in dasſelbe . Ich weiß nicht ,

ob ſie daſelbſt ſchlief ; genug an dem , daß ſie heute Morgen
um fünf Uhr bereits auf den Beinen war . Sie kam in den
Garten hinunter und ſchlich ſich dann in meine Loge ein , von
wo ſie mich zu ſich rief , als ſie die Balgerei vernahm . 8
ſeaen

ihr übrigens nicht geſagt , daß die beiden Halunken h
eien . “

„ Und wo iſt ſie jetzt ?“

„ In ihrem Zimmer oben , wo ich ſie einſchloß . “

„ Daran thateſt Du ganz recht . Gieb mir aber jetzt den
Schlüſſel , und während ich mit Fräulein Lanoue mich ver⸗

ändigen werde , wirſt Du die Taſchen der beiden Todten
durchſuchen und mir alle Papiere übergeben , die Du in den⸗
ſelben findeſt . “

„ Sehr wohl , mein Kommandant . “

Georg Roland dachte nur mehr an Helene . Endlich
wußte er , daß ſie am Leben ſei und nur einen Theil der
Nacht im Freien verbracht habe . Es drängte ihn aber , aus
ihrem Munde die Erzählung ihrer Abenteuer zu vernehmen ,
ſowie mit ihr über dieſen nichtswürdigen Bruder zu ſprechen ,
der ſoeben ſeine Seele ausgehaucht hatte .

Er traf die junge Dame in Thränen , und als ſte ihn er⸗
blickte , erbleichte ſte ſo ſehr , daß er meinte , ſie müſſe ohn⸗
mächtig werden . Er fing ſie in ſeinen Armen auf .

„ Beide ſind todt, “ verſetzte Georg . „ Als ich geſte
Golymine feſtnahm , rühmte er ſich vor mir , er ſei Ihr
Bruder . Sagte er die Wahrheit ? “

„ Ja . Ich erkannte ihn an einer Narbe , die er an der
Hand hatte , und ich fluchte ihm . Nur hatte ich gehofft , daß
er entfliehen würde . “

„ Dies war auch ſeine Abſicht ; Gott aber exlaubte es

nicht , daß der an Frau von Muice begangene Mord unge⸗
ſtraft bleibe , und er gab es nicht zu, daß dieſer Elende den
Namen Ihres Vaters entehre . Danken wir Gott , und weinen
Sie nicht mehr . Gerechtigkeit wurde geübt und Mederie

gerettet . “
Fortſetzung folgt . )
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Paar entfernte ſich Anfang Januar von Speyer .
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trieb am verfloſſenen Montag hier ihr Unweſen.
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Feil
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Volksbl . “ dahin geführt , daß die Oberdirektion einige Waſſer⸗
und Straßenbau⸗Inſpektionen mit Erhebungen beauftragt hat ,ob vielleicht ausnahmsweiſe etwaige Ungehörigkeiten vorge⸗

Man darf auf das Ergebniß dieſer Maßnahme
Stegmüller ſich ſelbſt der⸗

CTheater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Or . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Manunheim.
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Pfeiffer ,
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iſt . Um ſo

Publikums ihre

Pfeiffer , Heſſe , Hartmann und Zimmermann ( Viola ) verdfent
darum warmes Lob . Auch Schuberts zweites Trio in
Es - dur ( op. 100 ) aus dem Jahr 1827 ſchreitet hochdramatiſch
einher , aber nicht ſo ausſchließlich wie Faure , liebliche Melo⸗
dien , anmuthige Luſtigkeit , lyriſche Parkien behalten , wie bei
Schubert nicht anders zu erwarten iſt , doch die Oberhand .
Auch mit dieſem ebenfalls ſchwierigen Werk , deſſen allzu⸗
üppigen Melodienſtrom ein kleiner Sprung im ſehr gedehnten
letzten Satz etwas einſchränkte , wurde unter lebhafter Aner⸗
kennung des Publikums geſpielt . Ein hier noch unbekannter
Concertſänger , Herr Theodor Goerger aus Baden⸗Baden,
überraſchte durch gut geſchulte , ſehr ſchöne und ausgiebige
Stimmmittel . Sein Bariton hat einen edlen und angenehmen
Kkang , er eignete ſich ſehr gut für die kräftigen Lieder von
Ad . Jenſen ( „ Spaniſches Ständchen, “ „ Alk⸗ 11 0
und Schumann ( „ Ich grolle nicht, “ „ Wander ied “) , aber
auch für das ſchöne duftige Lied von Herrn Pfeiffer „ Im
Schwarzwald “ , das ſehr geſtel . Die Concertgeber hatten mit
dieſem Sänger , der ſich auf ' s Trefflichſte hier einführte , eine
weit beſſere Erwerbung gemacht , als mit dem des zweitenConcerts . Die geſtrige Aufführung war übrigens — was bei
Mannheimer Kammermuſikabenden in dieſem Jahre als Sel⸗
tenheit hervorgehoben werden muß —, ſehr zahlreich beſucht .

Dr . r .

Aeneſie Nachrichten und Felegramme.
Berlin , 14 . März . ( Reichstag . ) Etatberathung .

Gemäß einem Antrage der Budgetkommiſſion wurde die
Einnahme aus der Zuckerſteuer um 5 Millionen böher
als der Etatvoranſchlag angeſetzt , aber die bei Titel

Branntweinverbrauchsabgabe von den Sozialdemokraten
beantragte Reſolution abgelehnt , wonach alljährlich dem
Reichstage ein Verzeichniß der Brennereien vorge⸗
legt werden ſolle , deren Contingent mindeſtens 200
Hektoliter betrage . Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky erklärte , die Sozialdemokraten wünſchten
nur eine Proſcripttonsliſte der Contingentsinhaber . Der
aus dem Etat des Reichsamtes des Innern reſtirende
Titel betreffend das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ,
wurde nach längerer Diskuſſion gemäß dem Antrage der
Budgetkommiſſion in folgender Faſſung angenommen :
„ Einmalige Bewilligung von vier Millionen zur Errich⸗
tung eines Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelm I . in Berlin .
Erſte Rate 1,100,000 Mark . “ Dagegen ſtimmten nur
die freiſinnige und die ſüddeutſche Volkspartei und die
Sozialdemokraten . Im weiteren Verlaufe wird die For⸗
derung für den Aviſo „Erſatz Falke “ mit 157 gegen
127 Stimmen abgelehnt . Der Reſt der zweiten Etat⸗
berathung wird ohne erhebliche Debatte erledigt.

Berlin , 14 . März . In der heutigen Sitzung
des Prozeſſes Plack⸗Schweinhagen theilte Staatsanwalt
Dreſcher mit , er habe von dem Staatsanwalt in Eſſen
ein Telegramm erhalten , das beſage , daß die verſchwun⸗
denen Acten in den Unterſuchungsſachen contra Gehlſen
aufgefunden worden ſeien . Er werde ſogleich telegraphiſch
um die Ueberſendung dieſer Acten erſuchen .

Berlin , 14. März . Der Reichstag nahm die Vorlage
betreffend Aufhebung des Identitätsnachweiſes mit dem
Kompromißantrag Bennigſen an , wonach die Verwendung
der Einfuhrſcheine als Zollquittungen vom Bundesrath feſt⸗
zuſetzen iſt .

Bremen , 14 . Maͤrz. Ein dem „Norddeutſchen
Lloyd “ zugegangenes Telegramm beſtätigt , daß der Auf⸗
ſtand in Rio de Janeiro zu Ende iſt .

Poſen , 14 . März . Dem „ Tageblatt “ zu Folge
wurden bei der Reichstagserſatzwahl in Meſeritz bisher
gezählt : v. Dziembowski ( Reichspartei ) 3200 , Moſch
( Antiſemit ) 2512 , v. Szymanski ( Pole ) 5179 Stimmen .
Zerſplittert 196 Stimmen . Stichwahl zwiſchen v. Szy⸗
manski und v. Dziembomski wahrſcheinlich .

» Wien , 14. März . Zum Bürgermeiſter von Wien iſt
heute der zweite Vicebürgermeiſter Dr . Gruebl mit 88
Stimmen gewählt worden . Der Antiſemit Lueger erhielt 48
Stimmen .

Mailand , 14. März . Geſtern Nachmittag fand in
Groſſetto ( an der Straße von Sondrio nach Bormio ) ein
größerer Bergrutſch ſtatt de . zahlreiche Perfonen , die grade
einem Begräbniſſe auf dem dortigen Kirchhofe beiwohnten ,
verſchüttete . Bis jetzt wurden ſieben Todte , vierzehn Schwer⸗
verwundete und zwanzig Leichtverwundete unter den Trüm⸗
mern hervorgezogen .

14. März .* Rio de Janeiro , Geſtern Nachmittag3 Uhr begannen alle Batterien in den Befeſtigungen der
Regierung ein heftiges Geſchützfeuer gegen die Forts der
Aufſtändiſchen . Die Aufſtändiſchen antworteten nicht . Das
Geſchützfeuer dauerte bis 4 Uhr . Als das Regierungsge⸗
ſchwader in der Bucht eintraf , ſtrichen die Veſten der Auf⸗
ſtändiſchen ihre Flaggen . Die Offiziere der Aufſtändiſchen
flüchteten inzwiſchen an Bord der franzöſiſchen und portu⸗
gieſiſchen Kreuzer . Admiral da Gama ſoll ſich an Bord
des engliſchen Kreuzers „ Sirius “ befinden . Die Beendigungdes Kriegszuſtandes verurſacht in der Stadt große Freude .

Nannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effektenbörſe vom 14. März . An der

eutigen Börſe notirten : Hofmann & Schötenſack 52 .,
kayerhof⸗Brauerei 133 . , Brauerei Eichbaum 110 bez . . ,

Mannheimer Lagerhaus 95 bez . G.
Maunnheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 14. März .Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .

Schlachtgewicht in Mark : — Ochſen I . Qual . —, II . Qual .
Schmalpteyn ß ; ll Hl . , . Farren I .

„ c Külber 180 kl . 170 Ur 160 . 159
Schweine I . 124 , II . 120 . — Luxuspferde —
Arbeitspferde — — — —. — Milchkühe —
— Ferkel — —. — Schafe — — — Lämmer —
Ziegen — —. — Zicklein — —. Zuſammen 233 Stück .

Maunheimer Produktenbörſe vom 14. März . Weizen
per März 14 . 70 , Mai 14 . 50 , Juli 14 . 55 , Roggen per März
12 . 70 , Mai 12 . 55 , Juli 12 . 55 , Hafer per März 13 . 90 , Mai
18 . 70 , Juli J8 . 70 , Mais ver Mürz 11 . — Mat 10 . 60 , Juli
10 . 60 M. Tendenz : behauptet .
iemlich lebhaſt . Weizen ging in Poſten zu behaupteten

Preiſen um. Uebriges vernachläſſigt .
Frankfurter Effekten⸗Soeietät v. 14. März , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 298¾ . , Diskonto⸗Kommandit 190 . 60 ,
Nationalbank f. Deutſchl . 108 . 75 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 135 . 60 , Darmſtädter Bank 139 . 90 , Deutſche Bank 187 . 70 ,
Dresdner Bank 140 . 50 , Banque Ottomane 128 . 50 , Wiener
Bankverein 105¼ , Oeſter . ⸗Ung. Stagtsbahn 277¾ , Jombarden
90¼ Böhm . Nordbahn 196¾ , Elbthal 213¼,q Mittelmeer
79 , Meridionalaktien 106 , Rufſ . Südweſt 77 . 80 , Zproz . Mo⸗
naſtir 60 . 60 , Mainzer 114 . 40 , Ung . Goldrente 96 . 80 , Zproz .

Der Börſenverkehr war

Portugieſen 22 . 45 , Serb . Hyp. B 61 , Sproz . Buenos⸗Ayres

Fahrwaſſertiefe

Maxau⸗Speyer

158 . 50 ,Bad. Anilin 352.
Elektricitäts⸗Gef . 160 . 70 ,

Maunheimer Hafen⸗
Schiff

Mannheim , 15 . März .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
VBerkehr vom 138. März. .

80 , Höchſter Farbwerke 350 , Allgem .
Waldhof 223 , Maſſen 59 . 90 , La

Veloce 66 , Courl 76 . 50 , Alpine 52 . 50 , Bochum 135 . 40 , Con⸗
cordig 85 . 80 , Dortmund 64 . 30 , Gelſenkirchen 148 . 10 , Har⸗
pener 138 . 10 , Hibernia 118 . 30 , Laura 129 , Türkenlooſe 32 . 10 ,
Gotthard⸗Aktien 158 . 70 , Schweizer Central 120 . 80 , Schweizer
Nordoſt 109 . 70 , Jurg SimplonSt . ⸗Aktien 59 . 70 , Union 79 . 40 ,
5proz . Italiener 75.

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 14. März .
Obligationen .

3½ Badiſche Obligat . 100. 7 pö½ Rhein . Hup⸗Pfandbriefe 96 10 bz4 Bad. Oblig . Mark 105 3½%R Hyp. ⸗Pſdbr . S. 44 —45 58100 80 bz
5 15 1886 107 5 4 4 0. „ 92 —65 101. 40 334 „ 8 fl. 108 45 b5/⸗ „ unkündhar bis 1902108 — 84 „, T. 100 Looſe 135 60 bzſs%½% Mannheimer Obl. 1888 97 . — bz8 Reichdanteihe 87. 30 bzſ 5 „ 1885 102 45 bz37 101 50 bö04 5 „ 1890 108 — 554 75 108. 50 53/4 Heidelberg 101 25 553 Preuß , Conſols 87. 40 bz4 Freivurg i. B. Obl, 102. 80 bz3½˙ „ 5 101. 65 bö3! 3 „ 7 15 97. 20 034 15 77 103. — 534½ Ludwigshafen Mk. 108 . —G4 Bayer . Obligationen Mt. 757 50 6307 4 1 103. 25 bz4 Pfälz . Ludwigsbahn Mk. 104. 50 64½ Wagh. Zugerfabrik 100 . —P4 „ Lubwigsbahn fl. 2 — 65 Oggersheimer Spinneret 100 . — 84 „ Maxbahn 104. 50 65 Verein Chem Fabriken 101 . —4 „ Nordbahn . 50 65 Weſteregeln Alkal werke 105 60 63½ ũ, Eiſenbahnen 99. 50 64½ O. Br. - O, d. Spey . 100 . — P

4 % Zellſtofffabrik Waldbo 104. 85 8
Aktien ,

Badiſche Bant 111. 5% bz
Rheiniſche Creditband 122. 80 6 Heidelberger Aktienbrauerei 132 . — 6Khein . Hyp. - B. 80 pt . E 156 50 b3 Brauerei Schwartz 94. —
Pfälz . Hyp. - Baut 141 75 b3 Sinner Brauerel⸗ , 188

5 neue —. — Werger' ſche Brauer⸗i 59 60 b⸗fälziſche Baut 117 20 6 Badiſche Brauerei 25 . —b8Wannheimer Vo ksbank 125 . PGanuter , Brauetei Freiburg 101 75 6Deutſche Unionbank 77 — Bfauerei z. Sonne Weltz 115 20 6Gewerbebant Speyer 500 g 118 50 6 Maunh Dampfſchleppſchiff . 112. 50Jandanuer Volksbank 600 121 . — 6 Cöln. Nhein- u. Seeſch ffahrt —. —
Pfälziſche Zurwigsbahn 228 — 6vad . Schifffahrt⸗Aſſecuranz 660 . — P

1 Maxbain 146. 20 bz Bad Rück⸗u. Mutverſich . 289 . — 5
„ Norbvahn 115 — 6 Maunheimer Berſich rung 550 — P

Heide berg . Spenerer Bohn 42 80 d: Jiannheimer Rüctverfich . 400 . — FStamm- ⸗Akt. 0. Ber ch. Fabr, 89 50 6 Würt“ , Trausportve⸗ ch . 300 . —8
Vorzugs⸗Alt 1 144. — 6Oberrhein . Berf. -⸗Geſellſchaft 380 . — PBanpiſche Anikn⸗ u. Soda 354 bzOggersbeimer Spinverei 36 50
Weſteregeen Akaltwerke 148. 80 . Ettlinger Spi⸗ nerei 107 . —44Cbem. Fabrit Bold uberg 99 . PManngeimer Lagerhaus 95 . —
Hofmann u. Schötenſac 52. PMaunh . Gum. - u. Asbebrk. 108 — 8Beren D. Oelfarrtken 97. 50 6 Karlsruher Maſa inenban 182 . —8
Wagbäusſer Zucke febrit 66 . — ] Hüttenbeimer Spinneret 59 . —Mannbeimer Zugerraffn . 119 . —b) Karlör. Nähmf. Laid u. Nren
Mannbeimer lktkenbrauerei 188 . — PVerein Speperer Ziegelwerke 75 . —b=Eichbaum⸗Brauere 5 110. — 6 Pfälz . Preßh u. Spritfabr . — .
Ludwigsbafener Braue ei 206, — 8Portl - Tementwk . Heidelberg 184 —
Schweßinger Branuere —. — Zellſtofffavrik Woldhof 222 50Brauerei z. Storch 107 . —bz] Emaillirwerke Maikammer 104 . —

auf der Rheinſtrecke

Straßburg⸗Lauterburg

Lauterburg⸗Maxau

bei

km- . Stein

191,800 bad .
( 9,00 hayer . )

20680 , bad

Stand des kleinſte Fahr⸗
Pegels in waſſertiefe

m mn
in Straßburg

in Max au

341¹ 160
in Maxau

341 170
( 24 %, bayer . )

Nach Peilung vom 12. März 1898 be trägt die kleinſte

Oel brennt

haft von anderen Oelen .
den in der Annonce im Inſeratenth

Das Beſte iſt das billigſte .
Im Palaſt wie in der kleinſten Hütte hat das

neue amerikaniſche Sicherhetts⸗Petroleum , genannt Diamant⸗
Salon⸗Oel raſch Eingang gefunden . Größere Leuchtkraft ,
ſparſameres und daher billigeres Brennen , abſolute Sicher⸗
heit gegen Exploſionsgefahr ſind die Vor
andere Petroleumſorten voraus hat

1 bein mildes klares den A

züge , welche es gegen
Das Diamant⸗Salon⸗

Flachbrennern .

hell , qualmt und riecht nicht , ſpendet
ugen angenehmes und unſchädliches

Licht und brennt auf allen Lampen⸗Arten , ob groß oder klein
und ob mit Rund⸗ oder
das Diamant⸗Salon⸗Oel nur eine ganz geringe Wärmebeim Brennen und unterſcheidet ſich auch hierdurch vortheil⸗

Diamant⸗Salon⸗Oel iſt in
eil angegebenen

Ebenſo entwickelt

24

34. 90, Eproz. Mexikaner 60 . 70 , Zproz , do , 18 , Aſchersleben

lagen reſp . Verkaufsſtellen erhältlich .
RDDDerrrrer

9
Hofphotagraph.
1 Auszeichnungen
f. künſtl . Leiſtungen

42 , 7. Mannheim felephon 709 .

Schiffer ev. Kap. Rommt von Ladung
Hafenmeiſterei II .

Weibler Mannheim Rotterdam , Stückgüter 1863
aſters Mannheim 3 5 50 47864
erther Paul Ruhrort Siſenwanxen 3782

immermann Abelmann Jagſtfelb Steinſalz 174
kern D. . ⸗Weſ. 4 Rotterdam Vetroleum 15158

Klormann Chrifitna Jagſtfeld Steinſalz 2805
Schneibler Anna Kath. Rofte dam Weizen 66⁵2
Klee Mannheieg 1 1 Stückgüter 4180
Stevens Minerva Seraing Schienen 682⁰
Gilot Alice 7 5570
Bock Jubwig Neckarſtein ch Stelue 2500

Hafenmeiſterei III .
Maternuß Mannheim 33 Hochfeld Koblen 10⁰⁰
Knobel Anna

Seillbeonn Stückgüter 2157
Hauck Friedensfürſt 15 135 247˙6

Auguſt eiiſabetd oter 75
Schweferkles 9880S. Anguſte Eliſabetd Rotterdam

Käufer Ses XIII. Hochfeld Kohlen 10850Staubitz Eliſabetßh 2 „ 6200
iſcher MRubrort 1 Ruhrort 5 1060⁰
efels Auguſta 80 5 1480⁰

Reinarz Ave Marie Duisburg —5 9000
Lorenz Gebrüder riebrichsh . Sal 4706
Kuſſel Kuſſel verbach Sieine 2668
Hammersdorf elene 50 5 2050
Herrmann p. . ⸗Zlegelel 1 Altrip 1 760
Spitzley Voruitgang Linz 5 70⁰¹
Neuer Johanna Ruhrort Kohlen 23³⁰

SFloßhols : 970 obm. angekommen —— ebm. abgegangen .
Vom 14. März :
Haſenmeiſterei I.

Müsken Germania öln Stückgüter —
Bub Willem 111 Rotterdam 7 —
Keidel

Horſchn
' ſteinach Steine 220⁰0

Olbert Vorſehung 5 70 „
Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Mürz .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . Bemerkungen

Konſtanz 2,802,802,80
Hüningen 48 1,44 1,52 1,52 l,58 Abds . 6 u .
N 1,89 1,88 1,91 1,93 1,98 N. 6 U.
Lanterburg . 3,18 3,28 3,25 3,30 Abds . 6 U.
Mazan 65 3,39 8,40 6,41 8½44 21
Germersheim 3,12 3,15 8,16 3,16 . - P. 12 U.
Maunheim 3,41 3,80 3,81 8,88 3,353,36 Mgs . 7 U.
Mainz . 210 2,04 2,06 2,09 2,06 . P . 12 U.
Bingen 2,01 2,01 1,98 2,01 2,02 10 U.
Fa 2,30 2,28 2,22 2,27 2,28 2 U.
Koblenz 3,16 2,01 8,02 3,00 2,99 10 U.
FNnNnNRBCR ( 3,62 8,57 3,41 3,36 3,88
Ruhrort 36,20 3,27 3,22 3,12 3,04 9 U.

vom Neckar :

Maunheim . 3,64 3,52 3,51 3,53 3,84 3,53 V. 7 U.
Heilbronn ,40 1,35 1,82 1,84 1,31 1, 2 U



Das Erſatzgeſchäft pro 1894 betreffend .
Muſterung der Militärpflichtigen des Aus⸗No. 5088 M. Die

Mannheim findet am 28. , 29 . 30 . und 31. März ,
. , . , ., . , ., . , . , 10. , 11. , 12. , 13. , 14. , 16. und

7. April l . Is . , jeweils Bormittags 8 Uhr beginnend , in
der Wirthſchaft zum Badner Hof “ , Lit . G 6 No . 3 dahier ſtatt .

Dies wird denPflichtigen mit dem Anfügen bekannt gegeben ,
daß gemäß 8 26 Ziffer 7 . ⸗O. die ohne genügende Entſchuldigung
Ausbleibenden mit Geldſtrafe bis zu „ dreißig Mark “ oder mit

aft bis zu drei Tagen “ beſtraft werden und außerdem der
ortheile der Looſung für verluſtig erklärt und als vorweg

Einzuſtellende behandelt werden können . Wer ſich der Ge⸗
ſtellung böslich entzieht , wird als milert

1. Dienſtpflichtiger be⸗
handelt . Er känn außerterminlich gemuſtert und ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden , 35237

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1872 und 1878, ſowie der früheren
Jahrgänge haben ihre Looſungsſcheine mitzubringen .

An nachverzeichneten Tagen haben zu erſcheinen
1. Am Mittwoch , den 28 . März d Is . , Vorm . 8 Uhr .

„ Die Pflichtigen des Jahrgangs 1872 aus der Stadt Mann⸗
eim , deren Familiennamen mit den Buchſtaben 4A bis mit & an⸗

angen , außerdem die Rückſtändigen gus früheren Jahrgängen aus
em ganzen Bezirke .

2. Am Dounerſtag , den 29 .
99155

I. Is . , Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1872 aus der Stadt Mann⸗

heim , deren Familiennamen mit den Buchſtaben bis mit
anfangen .

8. Am Freitag , den 30 . März l . Js . , Borm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1872 aus der Stadt Mann⸗

deren Familiennamen mit den Buchſtaben bis mit 2 an⸗
angen .

4. Am Samſtag , den 31 . März l. . , Vorm . 8 Uhr .
„ Die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 aus der Stadt Mann⸗

—
15 deren Familiennamen mit den Buchſtaben A bis mit & an⸗

angen .
5. Am Montag , den 2 . April . Js . , Vorm . 8 Uhr .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 aus der Stadt Mann⸗
deren Familiennamen mit den Buchſtaben & bis mit L an⸗

angen .
6. Am Dienſtag , den 3 . April J. Js . , Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 aus der Stadt Mann⸗

92175
deren Familiennamen mit den Buchſtaben u dis mit R an⸗

angen und die Pflichtigen der Jahrgänge 1872 , 1878 nnd 1874
aus Ladenburg .

7. Am Mittwoch , den 4. April l . . , Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 aus der Stadt Mann⸗

heim , deren
fangen .

8. Am Donnerſtag , den 5. April l . . , Vorm . 8 Uhr ,
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Stadt Mann⸗ W

heim , deren Familtennamen mit den Buchſtaben 4A bis mit E be⸗
ginnen .

9. Am Freitag , den 8 . April l . Is . , Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Stadt Mann⸗

etm , deren Familiennamen mit den Buchſtaben v bis mit N an⸗
angen .

10, Am Samſtag , den 7. April l . Js . , Vorm . 8 Uuhr .
Die Pflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Stadt Mann⸗

deren Familiennamen mit den Buchſtaben 1 bis mit 0 an⸗
angen .
11 . Am Montag , den 9 . April d. J8. , Vorm . S Uhr .

Die Fan Jahrgangs 1874 201. der Stadt Mann⸗
deren Familiennamen mit den Buchſtaben v bis mit s an⸗

angen .
12. Am Dienſtag , den 10 . April l . Js . , Vorm . 8 Uhr .

Die Pflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Stadt Mann⸗
heim , ee e mit den Buchſtaben * bis 2 beginnen

215 Wein tigen der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus
esheim .

18. Am Mittwoch , den 11 . April l . J8 . , Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus

und

85 onnerſtag , 12 . April l , Is . Vorm . 8 Uhr .

Küfe19 flichtigen der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus

15 . Am Freitag , den 13 . April d. J8 . Vorm . 8 Uhr .
Die Pflichtigen der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus

Neckarau .
16. Am Samſtag , den 14 . April d. Js , Vorm . 8 Uhr .

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus
Neckarhauſen , Sandhofen und Schaarhof .
17 . Am Montag , den 16 . April Is . Vorm . 8 Uhr .

Schtteshein . en der Jahrgänge 1872 , 1873 und 1874 aus

Am Montag , den 16 . April l . Is .
findet im Anſchluß an das Muſterungsgeſchäft die Verbeſcheidung
der kechtzeitig eingekommenen Reklamationsgeſuche ſtatt und haben
die Betheiligten an dieſem Tage wiederholt zu erſcheinen .

Am Dienſtag , den 17 . April JI. Js . , Vorm . 8 Uhr
beginnt die Looſung der Pflichtigen des Jahrgangs 1874, ſowie der
älteren Jahrgänge , ſopeit letztere noch nicht gelooſt haben .

Jedem Militärpflichtigen iſt das perſönliche Erſcheinen im

e e überlaſſen . Für die Nichterſcheinenden wird durch
ein Mitglied der Erſatzkommiſſion gelooſt werden .

97
85 Militärpflichtige , gleichpiel , ob er ſich im . , 2. oder 8.

Militärpflichtjahre befindet , darf ſich im Muſterungstermine frei⸗
willig zur Aushebung melden ,

Waß daß ihm hieraus ein beſonderes
Nacht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppen⸗
( Marine ) theils erwächſt .

Durch dieſe freiwillige Meldung verzichten die Militärpflichtigen

255115 ortheile der Looſung und gelangen in erſter Linie zur
ebung .

Die Anrichtigen haben zum Muſterungstermine in rein⸗
lichem und nüchternem Zuſtande zu erſcheinen .

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine
nerhindert iſt , hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen . Dasſelbe
iſt , ſofern der ausſtellende Arzt nicht Staatsarzt iſt , bürgermeiſter⸗
amtlich zu beglaubigen .

Die Bürgermeiſterämter werden beauftragt , dieſe Verfügung in
ihren Gemeinden in ortsüblicher Weiſe wiederholt bekannt zu
machen mit dem Anfügen daß den Geſtellungspflichtigen noch be⸗
ſondere Vorladung zum Muſterungsgeſchäfte 1 den wird .

Die Herren Bürgermeiſter ſelbſt haben mit den Pflichtigen ihres
Ortes im Muſterungstermine zu erſcheinen .

Mannheim , den 18. März 1894.

Großh . Bezirksamt

Familiennamen mit den Buchſtaben s bis mit 2 an⸗ d

Dr . Schmid .
Schönau .

Hekauntmachung . Einladung .
Maul⸗ und Klauen⸗ Die Herren Mitglieder des
ſeuche betr .

( 78 ) Nr . 233941 . Nachdem
in der Stallung des Handels⸗
manns J . Kahn in Ilvesheim
die Maul⸗ und Klauenſeuche
ansgebrochen iſt , wird Stall⸗
und Ortsſperre daſelbſt ange⸗
ordnet . 35275

Aus dieſer Gemeinde darf
während der Dauer der Seuche
Vieh ( Rindvieh , Schafe ,
Schweine Ziegen ) nur mit
ortspolizeilicher auf Grund
ſchriftticher Erklärung eines

erarztes Er⸗
und

5 7 zum Zwecke
ſofortiger Schlachtung wegge⸗
bracht werden .

Mannheim . 14. März 1894 .

Großh . Bezirksamt :

Sieiuer .

Bürgerausſchuſſes werden zur
Fortſetzung der Berathung und
zur Beſchlüßfaſſung über die Vor⸗
anſchläge der ſtädtiſchen Kaſſen
auf 2 35309
Donnerſtag ,den 15. März er. ,

Naächmittags 3 Uhr
in den großen Rathhausfagl er⸗
gebenſt eingeladen .

Mannheim , 15 März 1894.
Der Stadtrath

Beck .

Heſfentliche Perßeigerung .
Feeitgg, den 16. Mäerz d. Jo . ,

Nachmittags 2 Ühr
werde ich im Pfandlokale G 4, 5:

1 gold . e 1 Glas⸗
ſchrank , 1 Chiffonier , 1 Sopha ,

1 Schreib⸗ u . 1 Pfeilerkommode
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern. 35314

Mannheim , den 14. März 1894.
Tröndlröndle ,

Gmichtsvollzieher , U 5, 27.

General⸗Anzeiger . Mannheim , Id . Marz .
Skkauutmachung .

J 1 0

Die aunnee des Musikverein. B adiſch E B ank .Ortsbauplanes
Sandhofen betr .

( 73) Nr . 22764f . Die Gemeinde
Sandhofen beabſichtigt , von der
Friedhofſtraße aus in öſtlicher
Richtung eine neue Ortsſtraße
durch die Birnbaumäcker bis an
den Feldweg mit 10 m Breite
anzulegen . 35299

Der Ortsbauplan , in welchem
die projektirte Straße mit o d.
bezeichnet iſt , liegt mit Gefäll⸗
zeichnung von Ausgabe dieſes
Blattes an während 14 Tagen
gauf dem Rathhauſe Sandhofen
offen , auch ſind Fluchtlinien und
Straßenhöhen in der Natur ver⸗
anſchaulicht .

Einſprache gegen den Straßen⸗
bau ſind bis ſpäteſtens 24 März
ds . Js . dahier bei Ausſchlußver⸗
meiden vorzubringen .

Mannheim , den 10. März 1894 .
Großh . Bezirksamt .

Frhr . Rüdt .

Heffentliche Nerſteigerung .
Freitag , den 16. März d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Litera
4 , 5 dahier im Auftrage des
Herrn Rechtsanwalts Dr .
Hachenburg die zur Gebr . Naden⸗
heim ' ſchen Conkursmaſſe gehörigen
Fahrniſſe nämlich : 35205

1 Brillantring , 4 Brillantknöpfe ,
1 Brillantnadel , Uhren , 1 neues
Bett , Chiffoniere , Waſchkommode ,
Vorhänge , Kommoden , Bilder ,
Weißzeug , Kleider , darunter ein
feiner Pelzrock und ſonſt Ver⸗
ſchiedenes gegen bagre Zahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim den 18. März 1894.
Eſchenauer .

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.

Oeffentliche gerſleigerung .
Freitag , den 16. März d. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

ahier : 35286
30 Pfund Bettfedern , 3 große

Stück Läuferſtoffe , 1375 Liter
ein, 1 Nähmaſchine , 2 Kanapee ,

1 Spiegel , 1 Bett , 3 Kommoden ,
2 Chiffonier , 2 Tiſche , 2 Laden⸗
theken , 2 Reale ꝛc. gegen baare
Zahlung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 14. März 1894
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.

Heffentliche Nerſteigerung .
Am 35287

Freitag , den 16 . ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:
1 Waſchkommode 2 Kanapee ,

darunter 1 neues , 2 Kommoden ,
Nähmaſchine , 1 Chiffonier , 1

Stereotypie⸗Apparat , 1 Boſton⸗
preſſe , 10 Mill beſſere Cigarren ,
Cognac , Kirſchwaſſer , 30 Flaſchen
Champagner im Vollſtreckungs⸗
wege und im Auftrage gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim, 1 März 1894
1*törk .

Gerichtsvollzieher , O 1, 12.

F4,0 Perſteigerung . F4,0
Donnerſtag den 15. , Freitag

den 16 . d. Mts . , Nachmittags
2 Uhr , werden im Auftrag nach⸗
ſtehende Waaren gegen Baar⸗
zahlung verſteigert : 35206

Eine große Auswahl in Herren⸗
und Damenkleiderſtoffen , feiner
Bukskin , Herren⸗ und Frauen⸗
Unterhoſen , Bettzeug , eine große
Parthie Handtücher , Oxford für
Hemden , Schürzen , Taſchentücher ,
kattun , Bookerkleider u. dergl . ,

wozu freundlichſt einladet
M. Bermann .

Verſteigerung .
Freitag , den 16 . März ,

Nachmittags 3 Uhr
in P 4, 2 : 35292

Buxkins , Damenkleider , Flanelle ,
Tiſchdecken , Vorhänge ꝛc. , ferner :
verſch . Liqueure .
J . P . Irſchlinger , Auctionator ,

von

M 5, 8.
Uebernehme ſtets Verſteigerungen .

Cabliau
Schellfiſche, Serzungen,
Tutbot, geräuch . n.

friſchen Bheinlachs,
Kußzander, Forellen,

Aſtrachan⸗Caviar,
Hummer, Auſtern.

Theodor Straube,
N23 , 1 ( che s

gegenüber dem „ Wilden Maun . “

Düſſeldorfer Seuf
von A. B . Bergrath ſel ,
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

50 Pfg 35319
Alleinverkauf für Maunheint bei

heodor Straube , d 3 ,
Ecke, gegenüb . d. „ Wilden Mann . “

Abfall⸗Kernſeife
beſte Qualität , zum Kochen der
Wäſche , per Pfd . 20 Pfg .

jederlage K 3 , 4 . 35258

Donuerſtag Abend 7½ Uhr
Gesammt - Probe

in der Aula des Eymnaſiums . 85208

Velotipediſten⸗Jerein
Maunheim .

Freitag , 30 . März 1894 ,
Abends ½9 Uhr

Ordentliche

im Vereinslokal
„ Zur neuen Schlange “ .

Tagesordnung :
Bericht des Vorſtandes .
Kaſſenablage .
„Bericht des Fahrwartes .

4. Anträge und Vereinsange⸗
legenheiten .

5. Vorſtandswahl .
Etwaige Anträge ſind bis

längſtens Freitag ,16. ds . bei
dem Vorſtand ſchriftlich einzu⸗

9

reichen. 35302
Der Vorſtand .

Krankenkasse
des

Kaufmännischen Vereins

2Uu Mannheim .
( Eingeſchriebene Hilfskaſſe . )

Donnerſtag , 29 . Mürz 1894 ,
Abends 8½ Uhr

im Lokale des Kaufmänniſchen
Vereins :

Ordentliche

Geueralverſammlung .
Tages⸗Ordnung :

1. Rechnungs⸗Ablage .
2. Bericht der Revfſoren .
3. Neuwahl des Vorſtandes

und der Reviſoren .
4. Statutenänderung ,Antrag

des Vorſtandes auf Er⸗
höhung der Beiträge .

Mannheim , 13. März 1894 .
35193 Der Vorſtand .

Schellflsche
heute Abend eintreffend

Bratbückinge

Feine Mehle

Tagaur , Macaroni
Gemüſenudeln
Dürrobst

t ü r k . Zwetſchen
per Pfund von 20 Pfg . an,

Apfelſchnitz , Dampfäpfel ,
Bouguetbirnen , Kirſchen ,

Aprieoſen , Mirabellen ,
Reineclanden , Prünellen ,

gemiſchtes Obſt
in der beliebten Qualität

empfiehlt 35312

J. H. Kern, C 2, ll.

IIsge

Friſche

Schelliſche
OCabliau

frz. u . ilal . Ponlarden
Kapaunen , frz. Euten

Welſchhahnen
Canben, Hahnen

Schnepfen, Wildenten
friſcher Waldmeiſter

Jac . Schiel
Gr . Hoflieferaut .

C2 , 24 , u. d. Theater .

*

JOgnace
von

Gonzales & Cie . Coguacr
fine champ per ½ Fl . . 50
Welils fine ohamp „ ½ „ . 50

von
Is . Henneſſy Cie . Cognae

Faßabfüllung , ſehr alt ,
per / Fl . M. . —

Originalfüllung mit Stern
per ½ Fl . M. 8.

Cognace
von

Gruner & Cie . , Siegmar
per ½ Fl . à M. . —, . 50,

. 50, . 50 u. M. . —
empftehlt 35313

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 . 6 Uhr Predigt Herrn Kandidat

Vierundzwanzigſte
ordentliche General⸗Verſammlung .

In Gemäßheit des Art . 35 der Statuten werden die

nach Art , 36 ſtimmberechtigten Aktionäre der Badiſchen
Bauk zur vierundzwanzigſten ordentlichen Ge⸗

neral⸗Verſammlung , welche 35156
2 *

Samftag, den 7. April 9. . , Nachmittags 4 Uhr,
im Banklokale

hier , ſtattfinden wird , eingeladen .
Tages⸗Ordnung :

1. Bericht des Aufſichtsraths uͤber die von ihm feſt⸗
geſtellte Jahresrechnung und Vortrag des Be⸗

richts der Reviſions⸗Commiſſion .
2. Geſchäftsbericht der Direktion .

Genehmigung der Bilanz , Feſtſetzung der Divi⸗
dende für das Geſchäftsjahr 1893 und Entlaſtung
der Direktion .

4. Wahl für die nach Art , 43 der Statuten aus⸗
tretenden 3 Aufſichtsraths⸗Mitglieder .

5. Wahl eines Aufſichtsraths⸗Mitgliedes gemaß
Art 42 der abgeänderten Statuten .

6. Antrag wegen Errichtung eines Unterſtützungs⸗
Fonds für die Bankbeamten .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an

dieſer Geueral⸗Verſammlung Theil nehmen wollen , haben
ſich bis ſpäteſtens 4. April ds . Is . incl . in den Vor⸗

mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auf dem Bankbureau
in Mannheim über ihre ſtatutenmäßige Berechtigung durch
Vorzeigung ihrer Aktien auszuweiſen und zugleich ein

nach den Nummern geordnetes Verzeichniß , und Bevoll⸗

mächtigte außerdem ihre Vollmachten einzureichen .
Die Formulare der Verzeichniſſe werden auf dem

Bank⸗Bureau ausgegeben .
Auswärtige Aktionäre köunen an Stelle ihrer Aktien

ein amtlich oder notariell errichtetes Verzeichniß , auf
welchem ihr Aktienbeſitz beſtätigt iſt , vorlegen laſſen .

Am 5. und 6. April , Vormittags von 9 bis 12

Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , können ſodann ,
gegen Rückgabe der über die Anmeldung ausgeſtellten
Beurkundung , die Berechtigten die nur für ihre Perſon
gültigen Eintrittskarten auf dem Bank⸗Bureau entgegen
nehmen oder abholen laſſen .

Mannheim , 27 . Februar 1894 .

Der Aufſichtsrath .

95

K 1, 2. Deutscher Michel K 1, 2.
35281Heute I . 15 . März 1894

des erſten ſüddeutſchen humoriſtiſchen Männer⸗Quartetl ' s
Conradi , Buc , Schulzu . Gigl , ſowie Auftreten des Duettiſtenpagres

Paula und Donat Gigel . Anfang 8 Uhr .

Brauerei Hochſchwender .
Heute Donnerſtag Abend, 35265

Pickelsteiner à la Bismarek .

＋ 2, 15. Restauration Fabsold . 1 2, 15.
Tteitag Schlachtfeſt !
Morgens Wellfleiſch mit Sauerkraut ,. - ee = Ae

dreablich d 15 hausgemachten
Würſten , wozu freundlichſt einlade

D 5, 11 . Stadt Aachen . D 5, II .
Nbends fihr . NMEOSSes CONCERTAbends 7 Uhr :
vom jugendlichen Trompeter⸗Corps Waldhaf , unter Führung

ihres Lehrers Herrn Hammel .
Ausschank eines hochfe inen

— das GlasSalvator - Bieresgei
Vozügliches Lageebier 10 Pfg . Lieder gratis . Gintritt frei !

Es ladet freundlichſt ein 35285 Georg Levn .

%8 Zum Storchen J8 .
Heute Honnerſtag : Großes Schlachtſeſtwozu freundlichſt einladet

Weidemeßer .

e ee Fäßchen

80%1 1% %0 Fäßchen

J76 Ochſenmaul⸗Salat,2790
Fſt . Aal in Gelee in

1 1 . , 3,50 . ,

Fſt. Häring in Gelee in
Doſen zu 90 Pfg . und

. 50 M.

Lebendfriſch
in ſchönſter Waare

eingetroffen :

Feinſte Norderneher
Schellfiſche Cabljan ,

Koch⸗ und Bratſchollen ,
doſe Mk. 3,50 , Poſtdoſe Sechecht , Seezungen ,
Mk. 2, —. 35290 Rothzungen

( ühnlich wie Seezungen ) , Tafelzander , Flußhecht , Merlaus ,
Bärſch , Backſiſche , große grüne Häringe , Seemuſcheln 1c. iK.

Feinſte , goldgelb geräucherte Kieler Bücklinge , Stck . 5 Pfg ,
Kiſte 1,50, Mk. , feinſte Kieler Sprotten ( kleine ) , Räucherag

Näucherlachs , Lachsforellen , ger . Schellſiſch ec.
Miedernerkäufern billigſte Engrospreiſe . Prompter Verſandt

nach Auswärts . —

1, 12 Däniſche Fiſchgroßhandlung, B 1,12 .
Inh . Ad. Slumenthal . Feleph. 308 .

Hpangel . preteſt . Gemeindt .
Concordienkirche . Donnerſtag , 15. März 1894 , Abendd

ofmann .

Da die hieſige Filigle
von Oſteru ab während
der Sommermonate ge⸗
ſchloſſen bleibt , verkaufe

Fiſchmarinaden u.

Couſeruen
um damit zu räumen , von
heute ab zu nachſtehend

billigem Preiſe :
Feinſte Bismarckhäringe

Poſtdoſe Mk. 2,40 , ½
Doſe Mk. 1,55

Fſt . Delikateß⸗Bismarck⸗
häringe , Poſtdoſe Mk.
. 50, ½ Doſe Mk. 190 .

Fſt . Brathäringe , Bahn⸗

Dautſche

5

Fiſchhaudlg.



8. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 . März .

m,

Wir beehren 15 dierduech
Herrn Jos . Scherer , Mann

den Verkauf unſerer

übertragen haben .

anzuzeigen , oaß wir

PVictoria⸗ -

Enun-

heim , P 4, 2

Fahrräder
Victoria - Fahrrad - Werke

Franken burger & Ottenstein , Nürnberg ,
Sieferanten zahlreicher Militärbehörden und Staatsanſtalten .

Indem ich Vorſtehendes beſtätige , theile ich meinen
und einem geehrten Publikum mit , daß ich ein reichhalti

Vietoria - Fahr

reunden , Bekannten , Sportscollegen
ges Lager der berühmten 35280

räder
für Sports⸗ und Geſchäftsgebrauch unterhalte und lade zum Beſuche höflichſt ein .

Scekhkerer .

Karloruhe
Kalserstrasse 179.

letrich

Mannheim
N3, 78, Kunststr .

Cldvatten
Eingang ſämmtlicher Frühjahrs⸗Neuheiten

vom einfachſten bis zum feinſten Genre.

**

Zwei guterhaltene Federn⸗
rollen , 30 u. 60 Ctr . Tragkraft
billig zu verkaufen . 35263

Näheres A. Wagner , Q 7, 4.
Ein Herd mit Rohr zu ver⸗

kaufen . 35251
[ Mayer , J 8, 24 , parterre .

Ein anſtändiges Midchen wird
in ein Wollen⸗ und Kurzwagren⸗
geſchäft auf Oſtern in die Lehre
genommen . Selbſtgeſchriebene Off .
ſende man unter X. X. 34867 an
die Expedition d. Bl . 34870

1 junges Mädchen auf Sſtern
geſucht . D 7, 20, 1 St . 35064

2 neue Bettla den mit
Matratzen zu verk . 35243
Stöckle , H 9 , 8 , Hth . , part .

Parthie leere Kiſten und
Tonnen billigſt . 35268

E I1, 12 , Laden .
Guterhaltene Spezereiladen⸗

einrichtung zu verkaufen .
35270 Seckenheimerſtraße 26 .

Gut erbaltenes Zweirad zu
verk . E 5, 18 . 35306

1 vollſtänd . Bett , 1 Aus⸗
ziehtiſch , 1 Kanapee und 1
Zräder . Wagen billig zu verk .

Näh . O 6, 2, part . r. 34529
2 gebrauchte Treppen ,

ſteinerne Kändel u. Platten
ſind zu verkaufen . 35053

O 5 , 4 .

Wenig gebrauchte Hand⸗
nähmaſchine , die ſehr ſchön
näht , für 25 Mk . zu verk .
35025 Dr

1 Sodawaſſerbude
auf dem Waldhof billig zu verk .
35163 A. Friedrich Kaufhau

Ein vollſtändiges Bett mit

iN 1 Sopha ,
0 aler Tiſch mit Marmor⸗

platte u. 6 Polſterſtühle zu ver⸗
kaufen . E 8, 18 35129

7

5 pollſtändige Sch ferberten
und 1 Veloeiped billig zu ver⸗
kaufen . R 4, 24 . 35112

Eine Parthie Heine Kochherde
zu außergewöhnlich billigen Preiſen
unter Garantie zu perkaufen .
32596 W. Baumüller , F 6, 3.

Spitzerhündin ſammt vier
Jungen , ſchwarz , ächte Raſſe
zu verkaufen . 35054

Näheres L 14 , 2 .
4 junge Hündchen ſchön

gezeichnet , billig zu verkaufen .
Näh , im Verlag . 34206

Deutsche Dogge
15 Monat alt , ſehr ſchönes

wachſam , wegen Wegzugpreis⸗
Thier , Sunenhi und ſehr

e

Ein Mädchen für Haus⸗
haltung u. welches Liebe zu
Kindern hat , aufs Ziel geſ .
Eigarrenladen Kaufh . 35038

Ein tüchtiges Hausmädchen ,
das auch Liebe zu Kindern hat ,
auf Oſtern gegen guten Lohn ge⸗
ſucht . N 4, 9. 34859

Ein tüchtiges Mädchen , welches
hürgerlich kochen und häusliche
Arbeit verrichten kann , aufs Ziel
gegen hohen Lohn geſucht . 35090

G 8, 17 , parterre .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſ . N 4 , 8 . 35078

Eine tüchtige erſte

Taillenarbeiterin
bei hohem Lohn geſucht . Adreſſen
poſtlagernd F. No . 100 Mann⸗
neim. 352¹⁰¹

Eine tüchtige , ſelbſtſtändige
Corſetarbeiterin , die gleichzeitig
imVerkauf ſich eignet ,zum baldigen
Eintritt nach 35235

Wiesbaden
geſucht .Off mit Gehaltsanſprüchen
sub R. M. 30 an Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , Wiesbaden .

Mädchen für häusl . Arbeit
ſofort oder aufs Ziel 8134893 85 12
Ein funges Mädchen für Haus⸗
arbeit ſofort geſucht . 35089

K 1, 6, parterre .

Ein braves Mädchen aufs
Ziel geſucht . E 4, 4. 35267

1ſol . Dienſtmädchen auf Oſtern
geſ . Seckenheimerſtr . 20 . 35145

Hde⸗ Mädchen kann das Klei⸗
dermach . erl . F 4, 15, 4. St . 3516

Eine zuverläſſige zur
Pflege einer alten Frau geſucht
in B 7, 14. 35178

epfect , welche auchKöchin Hausatbeit übern. ,
in eine feine Herrſchaft nach
Wiesbaden geſucht, Lohn 54 M.

Näheres Placirungs⸗Bureau f
v. G. Reusland , Weinheim .

Nuf Iſel: Mädchen ſeder Art
finden Stellen und können em⸗
pfohlen werden . 35109

Frau Geberth , F 4, 9, 2. St .

Mädchen aufs ee35282 K 3 , 9 , 3. Stock.

Junges Mädchen ,

als Le

Ordentliche Hausmädchen
5 auf Oſtern Stellen .
ureau Gindorff , P 3, 3.

Din beſſeres Mü d che n aus
guter Familie ſucht auf Oſtern
Stelle als Zimmermädcheu oder
zu größeren Kindern . 35301

Näh . D 7, 19, 4. Stock .

gehrling geſuit .
n einem ieſtgen Engros⸗

Geſchäft , welches Gelegenheit
zu tüchtiger Heranbildung
bietet , kann ein mit guten
Schulzeugniſſen verſehener jg .
Mann aus guter Familie Auf.
nahme ftnden . 34890

efl . Offerten beſorgt die
Exped . sub Chiffre C. B. 34890 .

Poſamentierlehrling
geſucht. 35051

H . Tepelmann ,D2, 3.

Lehtling gefucht.
Für ein Kohlen⸗Engros⸗Geſchüft

wird ein mit den nöthigen Schul⸗
alg

gesſe verſehener jung . Mann
rling geſucht . 85209

Offerten unter B. Nr . 35909 an
die Expedition ds . Bl .

PE
in Bäckerlehrling ſofort oderE auf ſpäter 0515

38122² H 8, 3.
CTTTTTTTTTTTTTTTTTT

Ein ordentlicher Jünge iß
die Lehre geſucht .

Jean Lotter , Tapezier ,
38429 X 4. 1.

e e ſofort odeß
auf Oſtern geſucht ; event . Koſt u.
Logis im Hauſe . 31831

H 9, 8, Hinterh . part .
Ein ordenklicher Funge

die Lehre geſucht . 8871
H. Hitſchfel , Tapezier

L 4 , 15,
Junge in dis

Lehre geſucht. 34918
Karl Schmidt , Schreiner G7, 20.

Tapezierlehrling ſofort ge⸗
ucht . 35259

Näheres 2 , 24 , 8. Stock .

Miethgrſuche
Kl . ruh . Familie

en Wohn, ,
in gut . Lage , —5 mer , zum
Preis v. ca. Mk. 60 84119
Off . a. d. Exped . d. Bl . u. Nr . 94118

Reichhaltige Auswahl.
Debende Forellen

gerplatz zu miethen geſu
fferten unter A. . 4404

9 e 9 werth zu verkaufen . 385296

Billige Preiſe. — —
welches tüchtig ſchwimmen
kann , Sommer über in eineEin Dienſthuch (Name G. . an die Expedition ds . Bl .

Rheinsalm Psiwig) 57818850 Abzugeben Auf Abriss Frankfurter Möbl . Zimmer für foliden 15 8,7 35178 ein ſehr gut erhaltenes Ge⸗ Stelluag erbält Jeder überaſſhin um- Damenſchwimmanſtalt jungen Kaufmann ( Chriſt ) bei
Soles . Turbots 95316 8 bäude , 13 / 34 Mtr . , ca . vonet. Tordere per Pestrarte Stelleuaus. geſucht . Off , sub U. S. 887 an guter Famiſie per April oderTafelzander , Cabljaue 10 Mtr . hoch, Fachwerk, für al dantier, Balli - Hertend. 2. 310fl] Haaſenſtein 6 Bogler , Ae . ſpäter geſucht . Offertin unterjede Fabrikation geeignet ; Herren aus gebildeten Ständen , E Exped .Haus ferner 2 maſſ . Gebände , Kaufleuten , Beamten , Lehrer . ds . Bl . 847750 D 2 , 0 , 5 12 Mtr . für Wohnhäuſer , wird hierzurch Gelegenheit ge. kelle 2r eeempfehle einen garantirt tauſen geſucht . unt . Nr. auch Dachſtuhl allein) ſehr billig in j

8
2e 8

38815 85070 an die Exped ds . Bl . zu 9 24930 Inſpectoren Ein junger , ſperheiratheter Realſchule 352328 1 5 ür ei i
„„ Mili⸗ Mann , dem beſte Zeugniſſe Off . mit Preisangabe unterItal . Rothwein verheten . —J. Desgl . gr . Parthie gute ge⸗ Aebeen ee 0 und ur Sete ſtehen, No. 35292 an die Exped . ds . Bl .per Flaſche 60 Pfg . Größerer Koffer . kaufen putzte

ungs⸗Geſellſchaft heranzubilden . ſucht Stelleals Einkafſtrer oder Seſucht eine Wohnung von JPfälzer Weißwein geſucht . Off . unt . Nr. 35282 Abriß⸗Backſteine ei
fosorbie, guten Leiſtungen Lageriſt . Caution kann geſtellt 3 Zimmern nebſt Zubehör fülriti

tl . ſofor U1
i i5. Fl . 45 ,60 u. 75 Pfg . ohne Glas An die Expedition d. Blattes . pro Tauſend 9 Mark . 1 dal and fee bei werden . Offerten erbeten unter ein ruhiges kinderloſes Ehepaar .2 4 No . 35256 an die Exped . d. Bl . Off , mit Preisangabe an dieGeorg Dietz , DDr gNaheres bei H. Winkel⸗ unter Nr . 14674 an

drirErxpeb . ds . Bl . unter Nr . 358023 d. ds . Bl. Tüchtiger Comptofriſt u. Erpan Marki Teleyh . 559 . Papierabfälle mann , Ludwigshafen a /Rh . , die Expe chtig aptoiriſt u

17Anunzine
e e e

Frieſenheimer⸗Str . 107 . Einem ſrugen Hann mit schs⸗ Reiſender wünſcht ſich zuWeeeeee kauft . 34650 Geſchäftsverkauf . 95
1 ge . verändern . Off . unt . H. Nr .

Oten , sich in allen vorkommen - e i
5 5 f 2In einer ſüddeutſchen Stadt den kaufm . Arbeiten Sründlich L 8 4 1 hübf 5 Magazin

0 mit 2 Comptoiren

Heir Ath . Marx Maier ,
Fabrik Waldhofſtraße . in beſter , verkehrsreicher Lage Junger Tapezier ſucht inHervorragend tüchtig. , fleissiges Telephon 735. ein Haus mit ben Ge⸗ und außer dem Haufe Beſchaf⸗ u. großen KellerräumlichkeitenMadehen mit kl . Vermög . , — — ſchäftsräumlichkeiten , worin Wilh .& Friedr . Kuhn , D 3,5 . tigung . O 2, 22, 4. St . 35273 ſofort zu vermiethen . 33671zucht mit einfach . solid . Herrn , 210ie 01 längere Jahre eine hochprima

Tüchtiger Friſeur ehilfe Diener , 30 Jahre alt , ſehr im Vorderhaus inauch Wittwer mit Kindern in M. Bickel , M 2. 5 5 mit anſtoßen⸗
ſofort geſucht

9
35071 gewandt im Serviren , ſowie der Wohnung zu erfragen .Verbindg . zu treten . 35800 em Laden , mit Delikateſſen⸗ ,

d 8 , 6. inallen Haus⸗u . Gartenarbeiten 6 1⁴¹ verſchließd . Lager⸗
9

Adresse sub . L. B. 32 postl . Nane Aaſchen kauft 2415 Geflügel⸗ und Wilopret⸗Hand erfahren , mit guten Zeugniſſen , 2 raum zu v. 38108Rerzmann .E 2. 12. lung , wegen Kränklichkeitt des Ein küchtiger Hausburſche t Stell —
eders bresswert ) zu, dere ſofort gefüch 4eenn anc desleeeld G 7 , 35 faffRauf 5, 4 .

Gcdſen e werden . ſtätte im 2. Stock , auch für8
unt . No. 4

erten unter No. 35266 an Magazin geeignet , zu vermieth .
Bruchleidende !

Ein noch 1
die edition ds . Bl . Eine Kö chin , die Expedition d. Bl . 35266 Näheres G 7, 55 2. St 84085de aiſ e gutem Ein ſehr gutes Pianino welche gut kochen kann ] Ein Mann in mittleren Jahren, J 8 25 Gewerbepkatz4 5 10 2

3¹¹Gürtelbruchband ohne eder, Zuſtande befindlicher =( Blützner ) billig zu verk . und Hausarbeit über⸗ gaf ſucht als Ein⸗ verm , 3487195 Näh . H 7, 27, 3. St . 34097 N aſſirer , Aufſeher , Portier ic .egen Nachahmung geſe „ pferdiger ——— nimmt , wird auf Oſter r. helleWerkſtätte19 575 e pferdig wird auf Oſtern Slele Offenten unt , er . 94900 J 6, 27 guch als daern hiEine Ladeneinrichtung für geſucht . Lohn 60 Mk . an die Expedition d. Bl . 34966 rauch als Lager bill .bas be e udband⸗ Hasmotor ee geeignet, 159 25 he Wo ? Ein Fräulein aus guter FaLeib⸗ und Vorfallbinden . 8
Näh . bei Zutt, P I . 12 . ſagt die Expedition ds . milie , die bisher im Magazin .Ehren - Dipſom Breslau 1893 . ; 5 ; Geſchäfte , Feinbäckerei , thätiIn sudwigshafen am 19. März iſt wegen Aufſtellung Anzahl Blattes . 35021 ſuch Stele in kiner eine Ean Ein ſehr geräumiges helles1 8 85 eines größeren Motors PerfekteWirthſchaftsköchin ditarei oder Feinbäckerer . Tabakmagazin iſt per ſofort; 8 Gefl . Off . unter A. S. 35072 and iti 24408 59 errſchafts⸗Chaiſe geſucht. Prima Zeugniſſe er⸗ j anderweitig zu verm .15

Bogtsoh; Stutigart verkaufen. (oktorich 2 und Geſchirr forderlich . P 6 , 22 . 34708 an die Exved . d. Bl erbeten .
Näheres k 7, 22 , part . 1Unentbehrlich für ſede Näheres in der Ex⸗ krankheitshalber abzugeben . Geprüfte Wärterin empfiehlt

ebentl mit6i 115 1005
pedition d. Bl . Näheres im

115 5 175 Perfecte Kühin, ſich im ee e e Lagerraum Comptoirier⸗Aht beliebige Härte, In nächſter Nähe des Haupt⸗ 1 e e i mit wee Waſchen u. Putzen geſ . 34894 geft Anfragen unt . F. R.zu haben bei : 35305 5 Bahnhofes [elſd groß . auf Fed . ruh ,
wie ein 120Guſt. Schenermann, K3 , 16

e r Fahe e Kindermädchen— V Ur Be⸗5 „ 5
1 e 1115 förderung 50i en bi zu 1½ welches perfect waſchen u. bügeln

KFErngros - Geſchäft preisw . zu verkaufen . ] kann , auf Oſtern geſucht .
ſehr geeignet und ca . 200 M . G. Kaufmann , H 0 , 28, E 2 , J , 2 Trepp . links .

Entl 5 1 Hofraum , in welchem 1 Seiten⸗ 3. Stock . 30505⁵
aufen . oder Hinterbau errichtet werden Gutgehendes Stellenver⸗Deutſch dhünd 3 44 den n

1b. . 4
parterre links .eutſche Jagdhündin , weiß Swürdi v 3 8

f
Frau Geberth , 25 ——ge le braune Owel ee r. 35288fen mitelungs - Geſchäft zu ver⸗ Lüchtige Atbeiterinnen —

2 Eine perfekte Köchin ſuchtund braunen Fleckauf dem Rücken. 8 kaufen . gegen hohen Lohn ſofort geſucht i St 35Wbhnn die Expedit . ds Bl. 35238
Offerten unter No . 35103 B . Strauß ,

. bis 1. April 9 0 35249
EN 6, 27 . 34658 Ein ſchöner in der Exped . d. Bl . abzugeben . G 4, 1 Manuheim 0 4, 1 Zu erfragen , 3 .

55 5 Ein
jüng . Mädchen ſucht noch B 5 4 Laden mit Woh⸗Amrten Eine faſt neue Ladenein⸗ Einige Lehrmädchen zum auf Oſtern Stelle durch 38229 nung zu v. 35269bei der Kaiſershütte zu verkauken . richtung für Viktualien⸗ und Kleidermachen werden ange⸗ Ir . Lauzi , G 4 16, 2. St .

Oa ParterrezimmerNäheres bei der Expedition dſs . Spezerei geeignet und 2 Eis⸗ nommen . O 6, 1, part . 34709 Solides Mädchen , das 0 4, als Comptoir geeig⸗Damenuhr mit gold. Mono⸗ Blattes . —35083 ſchränke billig zu verkaufen . Ein ordenkliches Mädchen längere Jahre in einer Stelle net zu vermiethen . 34805aramm J . R verloren . 1 verſtellbarer Kinderſtuhl 34111 9 3 , 9 . welches ſerviren kann , in eine war und gute Zeugniſſe beſitzt , J 3 11 1 Comptoir mitAbzugeben gegen gute Be⸗ ſ. g. erhalten , zu verkaufen . Ein Kinderſitzwagen zu ver⸗ Wirthſchaft geſucht. 34883 ſucht Stelle in kleiner Familie . Magazin ſofortlahmum F 8 , I , 2. St. 35271 3451 K 3 , 1 . 8. St . Ikaufen . D 3 , 2 , 4. St . 35248 ] Näheres im Verlag . Fr , Fritz , G 5, 15 . 35289 loder ſpäter zu verm .

Frau Lang , 8 1. ! , part . an die Expedition d. Bl . erbeten .
Eine tüchtige Kleidermacherin 25

wünſcht Beſchäftigung i . und] Die VParterre⸗Lokalitäten
außer dem Hauſe . 34895 beſtehend aus 3 Zimmern nebſt

H 7 , b , 3. Stock links . großem Keller ſind pr . 1. Mal
anderweitig zu verm . 35294

Modes . 35114 ] Kellnerinnen ſuchen und fin⸗] Näheres 2 . 5, Volksbank

7

4



03 , 3

N.

15 . März . General⸗Anzeiger .
1 Laden m. Wohn . ( Vik⸗ 4 2 u. Küche pr. 2 NI. gur mößl 516,6, S
gaalten ßleſchentbere E 8. 821 Arl 55 1405 L 14, 1 1155955Stock 1U 6, 27 ſunmtZubehhr 7 4, ſof . z.15 525

Feign. ) 1075
zu 84701¹ U8, *5 St . 8 Zim . Küche 6 Zim. mit allem Zubehör per

derm . Nberen 2. St
6 2 11 2. St . , 1 oder auch

52 19 0 u. Kell zu v. 34314 1. Aprilzu verm . 84702 9, 35 — 38 Parferre, „11 2 ſein 915 E
. 1. Zuli zu vermiethen .

5 3. Stock . 34085

. 1 Neubau , 1 gr .
Ladenlokal zu

A . 35056

Laden , auchfür Co mp2 , 1 05 paſſend , per 1

April 88 ſpäter zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 32121

9¹ aà Laden m. Woh⸗
5 4 nung billig zu

32715vermiethen .
Näheres L 13 , 1, part .

25 2 Läden , anſt . Magaz . ,0 9, 229 155Bureau geeign . ,
m. od. ohne Wohng . zu v. 34096

P 6, 23 Heidelbergerſtr . ,
ſchöner Laden mit

b. zu v. Näh . 2. Stock . 30451

Ein ſchöner Laden o. Büreau
mit od . ohne Wohn . zu verm .

15 erfragen 6 7 , 3la , 59105384109

Gerkamger Ecladen
1

8
Wohnung , für jedes Geſchäft

eeignet , unter günſtigen Be⸗
ngungen zu verm . äheres

4245 L

freundl . Wohn . ,
2 Zimmer u. Küche

F 3, 12
zu 1 34979

0 S5. 178 Aes, her
Keller, z. v. 34944

＋ , 23 en 9
11 3, 11 4. St . 3 Z. u. Küche

Näheres 3. S. links . 33809

L 15. 116 Vahnhofplatz . Eleg .
7 Beletage , 5 Zimmer ,

12 •
per April zu n. 33270

N2 3. St. , —8 Zimmer,
29 Küche und Zubehör

anfandg 15 1 zu verm . 30895

M 3, 50
2 Treppen , abgeſchl .
Wohnung v. 4 ger .

Segern und Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock . 34086

M 4, 92 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute z. v.

Nähedes 2. Stock 34868

bis Juni zu verm .

64 , 19820 Hälfte des
3. St . preis⸗

191 519 an ruh . Leute zu v. 3145

G5 , 12 St . , 3 ſch. Zim n⸗
Straße , Küche , Manfarde

nebſt neu herger . , zu v.
Näh . im

171daſelbſt . 35119

1. klein . u. größere6
5
5,1 2 Wohn zu verm .

Näheres K 4. 23. 35067

6 55 2* 1 Zim u. Küche mit
Zubehör zu verm .

Näheres L. Stock . 35250

0 7, 42 Zimmer und Küche
zu veem . 34357

0 8. 6 2. St . , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . ,

auch getheilt als Bureau ge⸗
eignet , per 1. Juli zu verm .

Näheres parterre . 35069

Sreeeane in19 155
55 mit compl . Einrichtung

ſt Wohnung billig zu v.
Näheres eeed71 , Laden .

Laden mit — 55
Wohnung für ein Spengler ge⸗

1 zu vermiethen . 34568
äheres im Verlag .

Eine gut 0 3

Ke
Bäckerei

wegen ſofort zu
Gefl . Offert unt .

Nr . 35149 an die Expedition

As⸗ —

85 S1504 3, 10 1 leeres Part . ⸗
Zim . ſeiort zu verm . 35244

A 6. 8 dem Park gegen⸗
über , für Familien

die ruhig zu Saen wünſchen ,
Stock ; 8 Zimmer , Badezi

feinſt auigee nebſt 2
4. Stock , 4. Stock , 5 Hiuner
nebſt Zubehör per 1. Aprilzu

vermiethen . 32125

2. St . 8 Zim . u. KücheB 2, 12 per März z. v. 38418

B 6, 53 des Parks , eleg .
Stock , 9 Zimmer ,

7 575 u. Zubehör;2 Manſarden
per 1. Juni event . früher zu ver⸗
miethen 35242

Näheres E 5, 18 ,
8 l .

B 6, Hinth. , wei
helle 3 im.

1
8 0 Küche

u. Keller zu 1 34695

6 2
bei der Eigenthümerin .

( 2,3 ) 3. Stock zu verm .U2j 2 Näh . 2. St . 34854

62125 12 der 2. Stock zu
verm . 34581

H1 , 7in . u. Küche
zu verm . Einzu⸗

ſehen von —4 Uhr . 34869

5 2. St . , Zim . u. Küche ,
½ J ſehr ſchön , an kleine

Familie zu verm . 34558

H 75 5a 55 abgeſchl.
Wohn. , 5 gr. Zim .

zu v. Näh, im Laden . 34502

H 5 56 4 Part⸗Zimmer
und Zubehör zu

vermiethen . 38891

H 7 36 Afreundliche
5 Gaupenzim . an

ruhige Leute zu verm . 34301

H 8 . part . 2 große 112 2100 nebſt Zub
verm . Näh. 2 Stock lks . 85080

H 8, ſchönes Parterre⸗
Zimmer , event . auch

als Gbe zu verm . 95246

H 8 , 38
ſchöne Wohnung , 7 Zimmer mit
allem Zubehör ganz oder getheilt
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 85095

H 8, 393 nächſt d Ringſtr . ,
8 St⸗ Küche

u. Zubeh. 3. 9. Näh. 4 St . 34716
2

155iſcH10 ,23 Wobr ! 5 Zicl .1.
Küche p. 1. Mai od. fr . z. v. 34604

H 10, 25 3 Zimmer u.
Küche mit Ab⸗

ſchluß zu Prrfnie en, 35234

117. 8ů5 Marienſtraße,
Belletage 9 Zim .

d. mit Zubeh . u. großer Verande

auf 1. Mai zu verm . 33935
Näheres Gebr . Hoffmann ,

Baugeſchäft , Kaiſerring 26 .

II 8 Schwetzingerſtr . No 7,
2 unmöbl . Part . ⸗Zim .

ſofort zu verm . 35262

N2 , 8 2 . Stock mit
Balkon , 6 Zimmer

u. Zubeh. bis April zu v. bei
33056 F . Sinn .

N3. I7 a
0 5,12 Wohng . , je 3 Zim u.

Küche zu v . 34099

P2 2 14 neuhergericht . Laden
49 und Wohnung im

2* Stoc, zuſ . oder getrennt zu v.
Näheres im Laden . 35045

1 ſch. Part⸗Zim m ſep
P4, Eing u, etw . Möb . fürBüreau geeign . ſof . od. 72980
zu vermiethen . 759

P 5, 1112 3
4. Stod. 6

Zimmer per
1* April, 3. Stock , 7 Zim . mit
all . Zub . per 1. Mai zu verm .

Näheres im 2. Stock . 31247

möbl . Zim . ſogl . zu verm . 3418

4 — 12 Mark
1, 2 u. 3 Zimmer mit Waſſerl .
und Keller zu verm .

Traitteurſtr . Nr . —10 .
Schwetzingerſtr . rechts .

2. Stock , ſechs
Louiſenring, Zimmer z3. v.

Näheres im Verlag . 34132

2 . Stock , 2 frol .
Zimmer , a. d. Str . geh. , ſin
möbl . od. unmöbl . per April
abg ugeben . 34315

Näheres L 14 , 5b , part .
Kleine Wobnung an ruhige

Leute zu v. Näh . G8 , 29. 34503

Kaiserring 18 4. Wohn,
zu v. Näh . G 8, 29.

—4501
27 eleg . Wohn. , 6 3.Ringſtraße u. „Jugeh. zu verm .

Näheres G 8, 29 34498
eleg⸗ 2. Stock , 8

Aheiuſtraße u. Zugeh . 1
Näheres G 8, 29. 8449

Friedrichsring zin un ger
a 2. u. 8. St . fünf Zimmer ,

alkon ; 4. Stock vier
9 u.

Zugeh . zu v. Näh . G 8, 20. 84500

Rheinhäuſer⸗Straßte 55 ,
einige kleine Wohnungen mit
1 u. 2 Zimmer und Küche zu
vermiethen . 34668

Kl. 5, 2. St . ,
abgeſchl . Wohn . 3 Zim . und
Küche f. Zubehör ſof . zu v.

Näheres parterre . 84724

Seckenheimerſtr . 20 ein Zim. ,
Küche u. Keller zu verm . 35144

Ein ſchöner 2. und 3. Stock , 7

Zubehor
mit Balkon und allem

üubehor , nächſt der Ringſtraße ,
zu verm . Näheres

F 6 , 4/5 . 35098

P 6, 195 St . im ruhigen
Haufe, 6 Zimmer ,de und Zubehör ſo⸗

fort zu verm . 311¹1
Näheres 2. Stock .

Am Anfang der Schwetzinger
Straße , 4. Stock , 3 große Zim. ,
Küche an ruhige Familie zu v.
Preis Mk. 30 . — 35076

Näh . J . B . Saam , 2. St .

P 7, 15 Part . ⸗Wohn, ſogl .
als Bureau ſo⸗

ſort zu verm . 26345

, 17 St , Wohn. , 6 Zim .
u. Zubeh . ſof . zu verm .

Näh. bei v. Hausmelſterin 34080
2. St . , 8 Zim⸗25 9 , 23
mer, Küche und

Zubehör zu verm . 34718
a abgeſchl . Wohn . an9

9 7, 14 ſtille Leute zu v.
Käheres parterre . 34478

Aeckarling 7,10 ,
Stock , 1 elegante eb mit
1 Mar U. Bade⸗Einrichtung ,

Keller u. Manſarden ſofort od. p
ſpäter zu vermiethen . 34127

Näheres E 1, 10, 8. Stock .

1J , 18 3. Stock , ganz oder

getheilt, ; . v. 34300

ꝑK 1, 92052. Stock , 2 u.
lagab⸗

ſchluß an ruh , Leute zu verm .
Küche mit

4. Stock , 2 Zim. auf d. Straße
geh. , an ruh . Leute zu v. 34377

Näheres parterre rechts .

3. St . Ecke d. Ringſt . ,K 2 18
ſch. möbl. Zim . 3. v. 88088

0 5 191 Tr . hoch ,2 frdl .
ineinander gehende ,

leere Aimmer zu verm . 34124

part . , Hof⸗Wohn . ,
—3 Zimmer und

Küche zu verm . 35079
ene kl. Wohn.0 3, 20 ſpferkz 5 5

07 , 8 freundl . 0 e im
Hinterh . , 3 Zimmer

u. Zubehör, zu verm . 35107

0 7, 1 4. St . , 4 Zim .
Küche u. Zubehör

pr . 15. Juni zu verm . 33754
Näheres daſelbſt 2. Stock .

C 8 0 2 Zimmer u. Küche
7 mit Waſſerleitung ,

M. 20 pr . Monat ſof . zu verm .
Näh . B 8, Ia , Laden . 34851

U 2, ſ5chöner 3. Stock , 8,
immer mit Bade⸗

1 ſofort zu verm . 34406

II 70 2. St . , Zimmer , n. d.
9 , Platze , g. zu Bureau ,

zu verm . Näheres 2. St . 35085
3. St . , 7 ZimmerD 5. und Zugehbör ; . v.

Näheres 1 Treppe . 34489

am Zeughaus⸗D 5, 15
platz , 3. Stock,

kleine el Küche
u. Keller per 1. April z. v. 34394

II 6 16 kleine Wohnung zu
2 verm , 34375

3 Parterre⸗Zimmer
D7, 20 u. Küche , Kammer ,8 1 Zim . als Laden oder
Büreau geeignet , z. v. 34473

Näheres 2. Stock .

E 3. 515 4557 chl.ne 80bis 5 3 Küche
2. Zubeh zu v. Näh . 5S1 34811

55 5. 6 2 Zim, , Küche m. Wffl .
a. Anſt . Leutez . 4

E. 5, 14
Ein leeres Parterre⸗
Zim ſof . z. v. 33490

E 8. 1 ( Ecke Rheinſtraße und
Luiſenring ) Belstage ,

4
im⸗ de ſowie 4. Stock ,

Zim. u ehör zu verm .148 5 7. A5 805 ck. 33780

K 3, 8 Wohnung im vierten
Stock , 6 helle große

Zinmer, Küche 19 55 Zubehör ,
vollſtändig neu hergerichtet , im

a oder getheilt , ſofort z. v.
Näheres im 2. Stock . 34506

K 3 31 2 Zim .u. Klche z. v.
9 Näh . 2. St . 34155

K 4, 14
Magdkam . u.

Näheres parterre .

K 9, 15

K 92 20 Wüe
Zubeh . auf 15. Mai od. ſpät . zu
berm . Näh . K 9,19 , part , 35130

8 3 Gaupenzimmer m.L 2, 4 Küche zu
Küche zu v. 34929

J. 4, 53 2. St . , mit freier
Ausſicht , 7 Zimm . ,

Küche u. Zubehör per 15. Mai
zu verm . 33106

art . , 3 Z. u. K. p. Apr .L 4, 1 Nöh park 54700
( Bismarckſtraße ) ,L8 , 6 ismarckſtraße

3. Stock , 6 Zim.
ſofort zu vermiethen . 34101

Villaviertel .

10 , freundl .
5 Zim . , Bade⸗

zimmer , Küche, Keller , Man⸗
ſarden ſofort oder

ſpatg, zu
vermiethen . 33557

Näh . parterre oder R 3, 1.

.1425
St . , 6 Zim .

ubehör bis
uli zu 1 1 en.

nzufehen von 11 Uhr ab .
Näheres 2. Stock , 33947

II 125 5˙²²2. Stock 7 Zim
mer mit Balkon

und 5 pr . 1. April event .
früher zu v. Näh . part . 33736

L 12, 10 Bismärckſtraße,
eine ſchöne Woh⸗

nung , 6 u. Zübehör per
15. Juni ganz od. getheilt zu o.

Näheres parterre . 35080

Ringſtraße ,
5 Zim, , Küche ,

ubeh . zu verm .
84398

kleine Wohnung zu
vermiethen . 34819

0 7 , 17 e
cönſt 21 sſicht 1önſter An auf die Berg⸗59 und ſtädtiſchen Anlagen ,

Zimmer , aufs eleganteſte
ausgeſtattet , Badezimmer , 2
Manſardenzim . nebſt Zubehör
per 1J. Mai od . ſpäter zu ver⸗
miethen . Näheres bei 34714

Zacharias Oppenheimer ,
7, 17Ta , parterre .

R 4, 9 kleine Manſarden⸗
wohn . z. v. 35240

Im neuerbauten Hau ;
Nähe d. Felehrichs1 1 In

iſt die Parterre⸗hung , im. , Küche und
Zubehörſofos oder ſpäter zu
vermiethen . 31967

Näheres R 7 , 5 , 2. Stock .

Friedrichsring ,8 6, 2 2. Stock mit Zube⸗

5
8 6, 7 kiedrighering.

4. Stock , 5 Zimmer , Zube⸗
hör an kleine Familie zu ver⸗
miethen . 34213

Näh . S 6 , 7, 3. Stock .

8 6. 8 2. St . , ering , 5 Zimmer
nebſt Zubehör z v. 33943

1 1 Zim. u .
Küche ſof . z. v. 34326

T 6, 12 1 Zim . u. Küche
zu verm .

1 6 22 Vdh . , 2. Stock ,
5 48im. u. Küche

abgeſchl . , Seitenb . , 2 Zim . u.
Küche, abgeſchl. ſof. zu verm .
Große Merzelſtaße 43 . 45 ,

47 verſch . Wohn . , 3, 2 u. 1
Zim . u. Küche ſof . z. v. 33732
Näheres U 6 , 19 .

U 5, 17 part . , 3 Zim . u.

immer , Küche u.
er ſof . z. v. 34308

U5, 31 5
2 . St. , & Z. u. K.

2 Zimmer u. Küche1
5

9, 8 bis 1. Mai zu verm .
5 erfr . Hths . 34932

zu verm . 34163
—4

5
2, Stock .

1 6, 2 7 8 St , 3 gr.

Küche z. v. 33593
72

1 „ 6 Ke

ai zu v. 34544

I 6, 21 2 Zim . u. Küche

zu bernd Niah. 2. St .

im. ,

85118

1

7 Fuche 2c, 3zu 116

Kaufhaus .

Wohnung
zu vermiethen .

Die Wohnung im 2. Stocke

unſeres außze, Kaufhaus
N 1 Nr . beſtehend aus
5 ſchönen an großen , in
einander gehenden , auf die

Marienſtraße 1
immer , nebſt Küche , Alkov

emdenzimmer ꝛc. iſt bis
1. April anderweitig zu
vermiethen . 32541

Mk . 1600 . —
per Jahr

Die Wohnung kann täg⸗
lich zwiſchen —5 Uhr von
Liebhabern beſichtigt wer⸗
den .

Näheres durch :
Johann Mariackfolina, O3,9 .
Albert Ciolina , Laden N1 , 1.

5 15 10 Süned 34288
CI . 15 deus 5

02 , 1 Cafs Frangais ,
elegant möbl . Wohn . ⸗

u. Schlafzimmer zu verm . 35040

3. Stock , 1 g. möbl .0 23 21 Zim . zu v. 34965
8 am Schiller⸗3,2122 flas , ein

hübſch dmöbl. Zimmer zu ver⸗

miethen . 38738

0 4 1 Schillerpl . , möbl . Zim .
9 zu o. Näh . 2 Treppen

hoch, 9
35081

0 . 2 Stock , ſchön möbl .
5 * San v. 33447

D2 bech , ſchön
9 möbl . Zim . mit oder

ohne Penſion ſof . zu v. 33263

D 3 3. Stock , 1 möbl .
7 Zim , zu v. 34392

D 3, 3. St . , ſchön möbl .
Zim. , auch für einen

Lehrling oder Schüler geeignet ,
mit Penſion zu verm . 34162

D 4, 5 1 fein möbl . Zim⸗
mer zu verm .

Näheres 8 34587
3

Tr. , 1 möbl.I 5,
S0 öbl .L 3, 5 f b

E 3, 8 fo
2

15 ſch . möbl . Zim .
zu verm . 35052

E 3 1 1 Tr . , ein gut
7 möbl . Zim. an

2 Herren zu verm . 84967

1 3 13 1 Tr . , beſſerer Zim⸗
7 mercollege geſ . 854

ö 4 9 3. Stock , einf , möbl .
3 Zim . zu v. 35118

6 ßam Markt , per 1.
0 April iſt 1 hübſch

möbl , Zimmer , mit oder ohne

Koſt zu v. 34318

erfragen 11. 2 , Geiger .

6 6, 15

zu vermiethen .
1 möhl.8 5, 2122 155

Serenod. Zräalen z v. 34720

ſch. möbl . . ⸗Zim. . z.
v. Näh. i. Laden . 84080

6 5 1* 3. St . , möbl . Zim. m.
1 Penſ . zu v. 35104

Neub ſof. J ſch.
7, 31 9 11 0 S

geh. z. 5 Erfr . im 4. St . rechts . 3182
3 r. ., 1 möbl.G 8, 162 10 pr .ſel 39040

bl. .⸗G8 8, 2222 Ein 10 55 518
6 8 N * 2 Tr . . , 1 ſch . mbl .

4 9 Zim . z. v. 34505

1 3, 20 3. St . . , g. möbl .

20 St . ,H 5 , 1“
fef

I . Selle

, 57 mößl . Zimmer a
2 1 od . 2 Herren z. v.

Näheres Laden . 34717

＋
9918

drſchsr. 1 größ. ſchönf
möbl 9

165
5 35233

zu v. 35134

A B. St. , möbl . Zimmer
9357

52. St . ,
ei öhk.

8 4, 20 Zim . 1 5 34885

Zimmer zu v. 35022

Tf 2 3. Ste , möbl . Zim⸗
2

Monat ) zu verm . 35241

＋T l, 14 ſchön möbl . Zim, mit

S2 , 5 hin möbl Part⸗
Zim .

preiswürdig 8v . 24841

§6. 8 8 l ſch noßt

9

mer ( Mk. 10 pro

oder ohne Penſ , z.1Nüh. im Laben . 349

1 2. 6 1 Tr . . ,2 gut möbk .

Zimmer ſof . m. od .

Zim . z. v. 34509

möbl . Zim .
ſof . zu verm . 34419

3 Tr. , ſchön möbl .
5, 1

Zim . a. d. Str . . ,
mit ſep . Ein . , ſof . z. v. 35074

1. St . , 2 ſchöne gutH 5, 3 möbl. Zimmer an

ohne Penſion zu verm . 34325

＋ 4 1 Tr . hoch , 1 möbl .

1 Zimmer zu v. 34878

3. St . , g. möbl . Zim .
1 5, 6

per 1. Wrilz 83

UI, 6 Breſteſtr . , ſch . möbl .

Zimmer , a. die Str .

eh. , mit ohne Penſton

15 billig zu verm . 34671

Neckarſtr . , 1 Tre

1 „ 9 Fölrel links , fſchin
möbl . Wohn⸗ u. aeeee8 Permieiten
1 10 2. St . g. möbl . Zim

7 m. ſ. Eg. zu v. 35261

2. Si . , 1 möbl . Zim .
11 , 1 zu verm . 84161

1 1 3. St . , gut möbl .
5 Zim . zu v. 35260

2. St . rechts , 1 ſch .
möbl . Z. z. v. 83927U 4 16

U5 , 8S Saumerg . 8086
Ein gut möblirtes Zimmer

per 1. Aprilzu verm . 34888

5 erfragen F 8, 10 .

alferring 32 , 8. Tr. , 15möbl . Zim . bill. zu v.

Ein möbl .
zu vermiethen .

beſſere 5. od. Damen bei einer

vermiethen .
2. St . , anſtänd .7 , 10

4. St . , links , ein gut
möbl . Zim . z. v. 38830

6.J 3, 28 m. Alkor an 1 72 zu verm . 34476

möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermiethen . 34874

ſof . zu verm . 34459

K I , 15 3. St . , ſch. mbl . Zim .

liten zu vermiethen .

möbl . Zimmer
an Herren oder folide Damen

84474

25 Gut möbi . Part

part, , 1 fein möbl .

Zim . mit od .
1 5Penſion 55 zu v.

ſofort zu vermiethen . 34954
a Hochpart . , 1 g. möbl .

17,888

kl. Familie ſofort oder 1115 1

merkollege geſ .

I 9,
möbl , Part . ⸗Zimm.

2. St . links , 1 ſchönJ 5, 3

Z. St . , f. möbl. Zim

mit Penſton an Iſrae⸗
34498

K 2 23 Tr „ gi
7

ſofort zu vermiethen .

bill . 3. v. 53950

L 2, 12 72 —5

immer zu v. 34677

5 „
1ſchön möbl . Park.⸗

L13 ,5 Zimmer pr . 1.
zu e 8

Tr . möbl .L 13 , 16
Zim . z. v .

L 1 4, 2 ut mößl . Part . ⸗
im . zu v. 35257

L17 Hahnhoſplat 3
gegenüber dem Bahnhof ,1
möbl . Zimmer für ſofort o 5
ſpäter billig zu vermiethen .

Näheres 3 Treppen . 35101

Bahnhofplatz ,
L 17 , 7

Vs- ee
2 ſchön möbl . Zimmer

pril
5255

mit gut . Penſ . z. verm . 36719

L 18 Thoräckerſtr . 7, 3. St. , 1g .
möbl . Zim . ſof . zu v. 55755

— 2. St . , 1 ſchön möbl .
M2 , 13

Zimmer z. v. 33857

M 4 1 einfach möbl . Zim.

zu verm . 95

elegant möbl .
M 4, 2 Hun . mit 50üuther zu verm .

NI. , 2 5. St . , möbl . Sawe
2. 8 84215⁵

möhbl . ZimI3 , 17 m. 55 e Penſion
zu Aerintethen 845830

N 4, 15 2. Stock , fein möbl .
Zimmer per 1. 5775zu perinlete

0 5 6 Heidelber
7 gut möbl . Zimmer191fort zu vermiethen . 343

Stock , 155
0 0, 2 Sin 34848
0 6 3 parkerre , 1 gut möbl .

7 Zimmer per 5oder ſpäter zu verm .

0 6, 53 Heidelberger⸗Straße ,
Stock , ein möbl.

Zünme zu vermiethen. 34063

3,17

M ,1

Näheres n 7, 9. 8. Stod⸗
Bahnhoſplatz 3 , 1 Treppen ,
1

900 möbl. 15—
mer zu verm .

eres 1 kreppe . 84548

6 . Quer e
1

1 851
ſchs a nla

gang u. ſchöner Gartenar

que 84680
mm fein 8018verm . H I , 3, 4. 2TreppKalſerring 30. 25195

möbl . Zimmer zu verm. 345

möbl . Zim⸗
be Akteden,

—5 1. Stock , Mitten in der

Stadt gelegen, zu verm .

Näh . im Verlag , 34587

ein ſchön

ſerring
im.

e 35148
8 1 ger .

hübſch möbl . e immer, 155 ein
II. zu vermiethen . 35808

Gehlaſstellen, U
F

5
13

I 55 2. St . ,
5 0

9 5, 22Fene Schlafſtelle
zu verm . 34690

Lehrling in
Familienanſchluß .

8. St. , 2 anſtändige
Leute in Koſt u. Logis

35009geſucht .

2, 9 B.
125

Tönnen noch
mehrere Herren an

einem uten Mittags⸗ u. Abend⸗

tiſch 34666

2. St . , gute Penſſon
f. jg. Leute. 33513

im Laden können8 2, 1 einige ord . Ar⸗

Familie 75

P 4, 16 a Jene Mk. 4,80
an 1 fel. Herrn ſeſortezu ver⸗
miethen , ſowie 1 einfach möbl .

Manſardenzimmer . 34897

02, 13 parterre , f. möbl .
Schlaf⸗ . Wohnzim .

an 1 Perrn zu verm . 34126

603 11 3. St . , einf . möbl .
5 Zim . , auf die Straße

geh. , zu v. Preis 10 M. 35202

4 4. St . , 1 möbl . Zim⸗
mer, duf die Straße ,

Preis 9 Mk. , zu verm . 34918

04 , 1314 f bern8065
möbl .

9 4, 22 Zimmer
zu v. 33592

55 23 1 Treppe hoch, ein

mit ſeparatem Eingang ſofort od.
3508

beiter gute Koſt erh . , pr . r0 392

Bürgerlichen Mittag⸗ und

Abendtiſch für ge e
Näheres im Verlag . 34855

Schſtler od . junge Kauſſeute
finden bei einer Lehrersfamilie
gute Penſion und Aufſicht .

Offerten unter No. 35087 an die
Erpedition ds . Bl . 35087

1 gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſion ( Iſraeltt )
ſofort zu vermiethen . 35060

äh . G 3 , 11 , Laden .
Es werden noch einige Herren

zu ſehr gutem Mittagstiſch zu
ſehr billigem Preiſe angenommen .

Planken , E 4, 12 üüb. 1. Tr 35277—

J . O . 0 . F . 8
Badenia - Loge No , l. 8gut möhl . Zimmer

auf 1. April zu verm . 21 [ Donnerstag ½9 Uhr
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Jariser Criginal .

Wir empfehlen unsere enormen Vorräthe in Gardinen jeder Art und machen
ganz besonders auf die Reichhaltigkeit des diesjährigen Sortimentes und Billigkeit
der Preise anfmerksam . 35284

Abgepasste engl. Tüll - Gardinen nur erprobte Qualitäten

eigener Ausrüstung

das Fenster Mk . . 25 .

Abgepassts hessere Tüll - Gardinen nset,dien
das Fenster Mk . 3 , 4 , . 25 , . 50 , 7 , . 50 , 9 , 10 — 30 .

Gestickte Täll - und Spachtel - Gardinen
aus bestem Tüll und feiner Jaconet - Auflage . Höchst aparte Zeichnungen ,

das Fenster Mk . 14 , 16 . 50 , 18 . 50 , 22 , 24 . 50 bis 63 .

Mehrere Hundert Dessins „Engl. Tull-Vitrages“
( Scheiben - Gardinen ) , Meterweise vom Stück ,

das Meter 4 , 10 , 15 , 22 , 30 , 45 , 53 bis . 00 Pfg .

Hochelegante Neuheiten in Application - Handarbeit und Victoria - Gardinen.
Stores vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .

Fertige Spachtel-Rouleaux in alen rotten und Längen
Rouleaux - Stoffe , Congress . Stofle , Tüll - Lambrequins und Tüul - Bettdecken . alles

in guten Qualitäten zu billigsten Preisen .

300 Paar „abgep. wollene Forhänge , das Paar Mk. A. 50 .

dbſl Asbeff
Kunststrasse , O 2 , 8 Mannheim 0 2 , 8 ,

am

S Prämiirt nit uur erſten Preiſen .

8 Wir geigen ſieren den aen Aunlll kr Reuheiten in uuſeren
Artikeln ergebenſt an und bitten um den Heſuch der Augſtellung igter

—5 fe 8 10 Badeler 35160

Mannzeim , 15 . März .

Hfrophuf⸗Wasche.
[ Faonniren 5 Färben .
afabrik Wicter Loeb , Ch

Eckladen , gegenüber Café Imperial . 29250
Gummi⸗Schläuche .

für Gärten und Trottoirs , heißes Waſſer , Dampf , Gas ,

Soleem und ſonſtige Zwecke, liefert in anerkannt vorzügli en
Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen , auch an Private

G . H . Spalding ,
Gummi Special⸗ Geſchäft für Fabrik⸗ , Brauerei⸗ und

Kellllerei⸗ Bedarfsartikel,
R 7 No . 8 , vis - - vis der neuen Realschule .

. geſucht — 5

Hypotheken⸗Darlehen.
Die Deutsche Hypotheken Bank in

[ einingen gewährt hypothekarische Dar .
lehen auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke zu günſtigen

Bedingungen durch Vermittlung ihrer Generalvertretung
für das Großherzogthum Baden 35155

J . Aug. Engelsmann in Mannbein ,
Klers 0 8 5 8.

galenldalenl Hlasbacgſaben nalineg, Zr
„ Job.Eilz U 4 .

N Nit ' 28855

wer d schunn Kkumme.
EE Aaunhein Aeee

8 Gt. Bad.
—91. A.

05
Natinnaltheatet.

66 . Vorſtellung
Dim Abonnement R .

3855erſtel Male :

Der ' wiſſenswurm .
5 5Bauernkomödie mit Geſang in 8 Akten von L. Anzengruber

Mufik von Adolf Müller
755

— Regiſſeur : Herr Hecht
Dirigent : Herr Chordirektor J . Starke .

Grillhofer , ein reicher Bauer
8455

Hecht .
Duſterer , ſein Schwager 15 Schmalz .
Waſtl , Herr Stury .

Frau Jacobi .
Michl, Dienſtleute bei Grillhofer

Herr Schöbk .

Frau Schilling .
Die Horlacherlies
Leonhard , Fuhrknecht

„ Frl . Wittels .
Herr Tietſch .

Zwiſchen dem zweiten und dritten Akte findet eine größere
Pauſe ſtatt .

4 2 , 2

Sardinen5 N
Genuß einer vorzüglichen Suppef
und wird beſtens eupfohlen von

J . Kuab , E I , 5 .

4 Neepfene 249 565 Pfennig werden zu 45 Pfen⸗
nig und diejenige n à Mk. . 10 zu 3¹ allen Pr eislagen.
70 Pfennig mit Maggi ' s Suppen⸗
würze nachgefüllt . 35153

Kartoffeln
ſämmtliche Sorten verkaufe
wegen Umzug zu bedeutend er⸗
mäßigten Preiſen . 35169

Kehr & Betzold . ,
EI , 18 . an den Planken .

Telephon 753 .

empfehlen in den allerneueſten Deſſins in großer Auswahl

E1 , 16 .

Weißwaaren⸗, Wäſche⸗, Linen⸗ und Augflattungs⸗Geſchüft.

Kaſſeneröffn . ½“ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach / 10 Uhr .

Gewöhuliche Preiſe .

Freitag , 16. März 1894 .

67. Vorſtellung im Abonnement A.
Der Pfennigreiter .

Schauſpiel in 4 Akten v. C. v. Wald⸗Zedtwitz u. C. Sawersky
Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 18. März 1894 .
Achtzehnte Vorſtellung außer Abonnement .

( Verpflichtung . )
Zweites und letztes Gaſtſpiel des Großh . Sächſ .

Kammerſängers Herrn Max Alvary vom Stadttheater
in Hamburg .

Zu Gunſten der Hoftheater⸗Penfions⸗Anſtalt .
2. Tag des Bühnenfeſtſpiels : „ Der Ring der Nibelungen “

35252

J . Lebrecht ,
6 . 3 .

Nr . 673 .

Kugel⸗Gier⸗ Uhren
n
mit Glocke

für 4 Härten . Unentbehrlich. 35020

7CCC . C .
Emil Bühler ' s Nachflgt.

H . Lill , Hofphotograph 65154
—Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze

B 5 , 14 , nahe am Stadtpark .
Eine Frau empfiehlt ſich im

Waſchen und 5 35097
5, 22, 4. Stock .

Spezialität :

Unveränderliche

feinſter Ausführung .

Poltner , der Bauer an der
k

dahienLehnten Herr Jacobi .

5 5 1 8 8 „ i 5
— err Neßler1 in f0 e

Knechte und Mägde im Grillhofer ' ſchen Hauſe.

Siegfried .
Handlung in 3 Aufzugen von Richard Wagner.

Siegfried : Herr Max Alvary als Gaſt .
Anfang ½6 Uhr .

Die verehrl . A⸗Abonnenten werden gebeten , ihre
Einfrittskarten am Freit ag , den 16. , Vormittags von

10 Uhr ab an der Tageskaſſe in Empfang zu nehmen .
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